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Abend - Ausgabe .

Kür das 1 . Huartal 1897
bestelle man das

„ Wiesbadener Tagblatt "

Organ kür amtliche und nichtamtliche Bcltannt -
machungen aus der Stadt Wiesbaden und Umgebung

mit seinen 8 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illufirirte Kinder - Zeitung " )

monatlich 50 Pfennig =

sofort . — Den bisherigen Beziehern wird das
„ Wiesbadener Tagblalt " ohne besondere Bestellung

weiter geliefert .

( Nachdruck verboten .)

Das Inkrafttreten des Korsengefehes .
Vo » Justus .

In wenigen Tage » wird das unter heftigen Kämpfen
zu Stande gekommene Börsengesetz seinem ganzen Inhalte
nach in Kraft treten und damit für das Börscnmesen , viel¬
leicht auch für das Bankwesen nicht minder eine neue
Periode beginnen wie für das Börsen - und Bankgeschäft
überhaupt . In den letzten Wochen ist man eifrigst damit
beschäftigt gewesen , diejenigen Vorbereitungen zu treffen ,
welche das Inkrafttreten voraussetzt , und nahezu sind die¬
selben vollendet . Auch hierbei ist es zu lebhaften Kämpfen
gekommen , die in den Verhandlungen des preußischen
Herrenhauses ihren Ausdruck gefunden haben . Während
nun Manche , man kann sogar sagen recht Viele ,
dem Inkrafttreten des neuen Rechts mit größter Besorgniß
entgegensetzen , während sie prophezeien , daß die deutschen
Börsen ihre einflußreiche Stellung zum Vortheil der eng¬
lischen und französische » , vielleicht auch der belgischen ver¬
lieren werden , und daß das ganze Geschäftsleben durch die
strengen Vorschriften in erheblichstem Maße werde eingeengt
und eingeschränkt werden , meinen die Anderen , daß in der

Hauptsache Alles beim Alten bleibe . Wenn es auch un¬
möglich erscheinen will , über die Wirkungen eines so eigen¬
artigen Gesetzes auf Handel und Verkehr im Voraus Muth -

maßungen aufzustellen , welche Anspruch darauf erheben
können , als wahrscheinlich bezeichnet zu werden , so ist doch
so viel klar , daß man sich auf einschneidende Aenderungen des

ganzen Geschäftsbetriebs gefaßt machen muß ; der Geld -
oerkehr wird sich neue Formen suchen müssen , und ob er
dieselben leicht findet , ist fraglich . Daß man anch in den
Börsen - und Bankkrcisen mit einer starken Unsicherheit
rechnet , die zunächst während einer Uebergaugszeit , bis man
sich an das neue Recht gewöhnt hat , herrschen dürfte , geht
schon aus der Zurückhaltung hervor , die in den letzten
Monaten auf dem Gebiete des Börsengeschäfts zu beobachten
war , einer Zurückhaltung , welche auch in der Kurs¬
bewegung deutlich sich verkörperte . Der bemerkeus -
wertheste Vorgang , welcher dem Inkrafttreten des Börsen¬
gesetzes vorherging , ist unzweifelhaft der Entschluß der ganz
überwiegenden Mehrheit der Banken und Bankiers , sich in
das Register für Termingeschäfte nicht eintragen zu lassen .

Bekanntlich ist durch das neue Gesetz ein Register eingeführt
worden , in das sich Personen eiutragen lassen können ,
welche Termingeschäfte abschließen . Der Vortheil , der
mit dieser Eintragung verbunden ist , besteht darin , daß
keine der eingetragenen Personen den Einwand erheben
kann , das Geschäft sei ein Spiel , weil es sich bei

ihm nur um den Preisunterschied , nicht auch um die
wirkliche Lieferung des betreffenden Werthpapiers oder der

betreffenden Waare gehandelt habe . Termingeschäfte von
Personen , die nicht in das Register eingetragen sind , ent¬

behren der rechtlichen Wirksamkeit , es kann also auf Grund

derselben keine Partei die ihr znkommende Differenz cin -

klagen . Die Mehrheit der Banken glaubt nun im Ver¬
trauen auf die gesellschaftliche Ehrlichkeit , daß keine Person ,
welche als Bankier thätig ist , die Zahlung der Differenz
auf Grund dieser Vorschriften verweigern werde ; ob dieses
Vertrauen begründet ist oder nicht , kann natürlich nur die

Erfahrung lehren . Die ablehnende Haltung gegen die

Einlragllug in das Register hat aber die Folge , daß
ein einigermaßen gewissenhafter Bankier solche Geschäfte
mit Privatpersonen — den sogenannten Outsiders — über¬

haupt nicht mehr abschließen kann , denn diese Personen
werden kein Bedenken tragen , den Einwand des Spiels
geltend zu machen , wenn sie ans Bezahlung der Differenz
verklagt werde » . Nicht ganz klar ist das Verhältniß der auf
das Zeitgeschäft bezüglichen Bestimmungen des Börsengesetzes
zu § 764 des bürgerlichen Gesetzbuchs . Dieser Paragraph
sagt nämlich , daß ein auf die Lieferung von Maaren oder

Werthpapieren lautender Vertrag als Spiel anzusehen ist ,
wenn bei seinem Abschluß die Absicht vorhanden war , daß
der Unterschied zwischen dem vereinbarten Preise und
dem Markt - oder Börsenpreise der LicfcrungSzeit
von dem gewinnende » Theil an den verlierenden

gezahlt werden muß ; ein Spiel begründet aber nach dem
Gesetzbuch keine Verbindlichkeit . Würde diese Vorschrift
auch auf die Zeitgeschäfte solcher Personen Anwendung
finden , welche in das Börsenregister eingetragen sind , so
wäre die Eintragung selbstverständlich werthlos . Trotzdem
nun die Entscheidung der Frage nicht ganz zweifelfrei ist
und nicht voransgesehen werden kann , welche Stellung die

Rechtsprechung dazu einnchmcn wird , so sprechen doch
überzeugende Gründe und Erwägungen für die Ansicht ,
daß die Vorschriften des Börsengesetzcs durch das bürger¬
liche Gesetzbuch nicht abgcändert werden , sodaß also
die Zeitgeschäfte der in das Börscnregister eingetragenen
Personen lediglich nach dem Inhalte jener zu benrtheilen
find . Das Börsengcsctz enthält weitreichende Vorschriften
zum Schutze des Publikums namentlich durch Einsührung
des Prospektzwangs und Haftung der Emissionshäuser
für die Richtigkeit der in dem Prospekt enthaltenen that -

sächlichen Angaben ; das Publikum darf aber sich dadurch
nicht zu der Annahme verleiten lassen , daß der Staat
ihm nunmehr die Prüfung der Sicherheit und Güte
von Werthpapieren abnehme nnd alle zum Börsen¬
handel zugelassenen Papiere auch gut seien , viel¬
mehr ist es nach wie vor seine Sache , sich hierüber zu
vergewissern , und der Gesetzgeber hat mit Nichten die Ab¬
sicht gehabt , die Verantwortlichkeit des Einzelnen für seine
Handlungen in dieser Hinsicht abzuschwächen . Nicht dringend
genug kann darauf hingewiesen werden , daß nach wie vor
das Publikum , welches Werthpapiere kauft , an den Satz

I

denken muß : „ Die Augen oder den Beutel auf ! " Die
Gefahren , die mit dem Börsenspiel verbunden find , werden
durch das neue Gesetz nicht beseitigt , nur den schlimmsten
Ausschreitungen des Spiels und der Spekulation tritt das
Gesetz entgegen , und hierauf aufmerksam zu machen , ist
vor dem Inkrafttreten des Börsengesetzes Anlaß genug vor¬
handen .

Das Jahr 1896 .
Der alte licbgewordene Wandkalender für 1896 , der uns

366 Tage lang ein treuer Kamerad gewesen ist , der uns Tag für
Tag nicht nur die Gegenwart , sondern anch die Vergangeuheu ge¬
kündet hat , und der uns zugleich durch seinen abuehmendeu Leibes¬
umfang täglich daran gemabut bat , datz flüchtig hineilt die Zeit und
mit ihr Freud ' und Herzeleid , und daß wir deshalb die so fluchtig
hiueileiide Zeit sorgsam wahrnehmen und benutzen sollen , der alte ,
auf einen unscheinbaren Pappdeckel zusammengeschrumpfte Kalender
schiiltelt fein letztes Blatt ab , und das übrigbleibende kahle Gezweig
ist uns ein Symbol der Vergänglichkeit alles Irdischen .

Die 366 Blätter , die wir abgepflückt , bedeuten ein volles ganze »
Jahr auf dem Wege unsere « Leben « . Viel Freud ' und viel Leid
bedeutet dies Jahr für beii Einzelnen . Und doch , wie vieler Millionen
Leiden und Freuden bedarf es , um aus dem Geschick des Einzeln ^»
das Geschick eines Volke « zusamnieuzusetzenl Und wie vieler Völker
und Länder Schicksale müssen zusammeuwirkeii , um das Schicksal
der Menschheit zu bilde » ! Deshalb ist fast Alles , was dem Ein¬
zelnen so bedeutungsvoll erscheint , bedeutungslos für die Geschichte
des Volksganzeii , und was in der Geschichte des Volksganzeu al »
Wendepunkt anfgefaßt wird , verschwindet nur zu oft wirkungslos
in dem Entwickelnngsgang der Menschheit .

Wenn mau deshalb am Ende des Jahre » auf die Ereigniffe ,
die uns im Laufe desselben bewegten , zurückblicken , wie unwichtig
erscheint uns Vieles von dem , was uns einst so bedeutlingsvoll er¬
schien ; und wie wenig erscheint uns heute noch würdig , in die
Chronik des Jahres 1896 eingezeichnet zu werdenI Von den Er¬
eignissen selber bleiben nur die wenigsten in unserem Gedächtnisse
haften ; aber was in ihm zurückbleibt , das ist die Stimmung , di «
ans dem Zusammenspiel der Ereignisse in unserem Innern sich er¬
zeugt hat .

Richt viel anders stellt sich das politische Gesammtbild dar ,
wenn mir , am Schlüsse des scheidenden Jahres auf dieses zurück -
blicfeiib , den Vergleich ziehen mit seinem Vorgänger . Europa trägt
nach wie vor sein waffeustarrendeS Gewanb , keine bet Mächte er¬
klärt , den Friede » stören z» wollen , aber sie alle bereite » sich gemäß
dem Grundsatz „ 8i vis pneein , para bellum “ auf die früher ober
später doch für imanSbleiblich gehaltene Auseinandersetzung mit
den Waffen vor . Nach wie vor erweist sich der Dreibund al »
festeste Säule des Friedens , und ihm gegenüber müssen die
unauslöschlichen ^ Nevanchegelüste Frankreichs einstweilen noch
fromme , int innersten Herzen versteckte Wünsche bleiben . Uno
das umso mehr , al « der Vereinigung Frankreichs mit
Rußland erwiesener Maßen kein geschriebener Vertrag zu Grunde
liegt und ersteres im Falle eines neuen Krieges mit Deutschland
der russischen Unterstützung keineswegs sicher ist . Einzig die Furcht
vor dem Weltbrande hält Europa im Zaume , und so lange die »
der Fall ist , bleibt auch da » sogenannte „ europäische Konzert

"
, wie

man das Zusammenwirken der Großmächte nennt , aufrecht erhalten ,
von dem sich höchstens einmal Großbritannieu absondert , um eigenen
Interessen nachznstreben , bann aber wieder klein beizugeben . Die

Oiiteressenwidersprüche
Englands zu Rußland , Deutschland und

rankreich sind im Jahre 1896 stärker hervorgetreten , als der
deutsch - französische Gegensatz . Insbesondere trat diese Erscheinung
zii Tage in

Deutschland »
Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik unseres Vater¬

landes ist dieser deutsch - englische Gegensatz mit die bewerten »»
wertheste Erscheinung des Jahres 1896 . Seinen tieferen Grund
hat derselbe in dem starken und erfolgreichen Wetlbewerbe de »
deutschen Handels und der deutschen Industrie auf dem Weltmarkt
und ferner in den deutschen Kolomalbestrebungen , die überall auf
englische Widersacher stoßen . Den äußeren Anlaß zum Ausbruch
eines förmlichen , au starken Ausbrüchen reichen Deutschen¬
hasses gab das am 2 . Januar von Kaiser Wilhelm an den
Präsidenten der Transvaalrepublik gerichtete Telegramm , in welchem

( Nachdruck verboten .)

Kon - oner Theater .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

London , 27 . Dezember .
Könnten wir die wachsende Zahl der Londoner Bühnen

als Maßstab für den Aufschwung des Theaterwesens in
London anlegen , so würden wir zu einem gar günstigen
Resultat gelange » . In den letzte » zehn Jahren sind in
der Reichshauptstadt fast ebenso viele neue Theater er¬
stände » , und die Zahl der einigermaßen bcachtens -

werthen Bühnen beläuft sich jetzt auf ungefähr dreißig ,
die fast ausnahmslos in ei » und demselben Stadt -
theil gelegen sind . Wie die Zeitungsdruckereien fast
ausschließlich sich in Fleet - Street befinden und in
den angrenzenden Quartieren rings um den Justiz¬
palast herum wieder sämmtliche Advokaten - Büreaus

liegen , so sind in der Verlängerung von Fleet - Street

nach dem West - End hin im „ Strand " und in un¬
mittelbarer Nähe desselben fast alle Theater Loudons er¬
baut . In der weiteren Verlängerung dieser Linie , da , wo
das alte Opernhaus Her Majesty

’s Theatre sich befand , ist
auch das neue Theater des Herrn Beerbohm - Tree , bisherigen
Inhabers des Haymarket - Theaters , errichtet , ein prächtiger
Bau , der in den nächsten Wochen eröffnet werden wird .

Mag nun auch der Aufschwung des Bühnen¬
wesens mit der zunehmenden Zahl der Theater nicht
ganz in gleicher Linie vorwärts schreiten , so ist der¬

selbe immerhin nicht in Abrede zu stellen . Freilich
« nc ja auch Raum arnug dafür vorhanden . In nichts

aber treten die gebesserten Zustände unbestreitbarer
hervor , als auf dem Gebiete der sozialen Stellung der

Bühnen - Mitglicder . In früheren Zeiten wurden dieselben
als Rog -nes and Vagabonds betrachtet und behandelt ; es ist
noch nicht ein halbes Jahrhundert vergangen , da waren die

Thüren „ anständiger
"

Häuser für diejenigen geschlossen ,
die auch nur ein „ SpielhauS

" besuchten , heute stehen sie
den „ Spielern "

selbst überall weit offen , und sie sind in
manchen Kreisen die erklärten Lieblinge der Gesellschaft .
Irving wurde vor einiger Zeit in den Rittcrstand erhoben .
Andere dürften bald folgen . Der Prinz von Wales gehört
verschiedenen ihrer Klubs an und ladet gerade Bühnenkünstler
besonders gern zu sich zu Tisch . Und hat er dabei Schau¬
spieler i iineu bislang noch nicht eingeschlossen , so soll
er das Versäumniß dadurch wieder nachholen , daß er
manchen derselben seinerseits in höchsteigener Person umso
häufiger einen Besuch abstattet .

Die Bühnenangehörigen sind in gesellschaftlicher Hinsicht
die Mode des Tages . Wen » wir nun aber auf ihren
berufsmäßigen Wirkungskreis übergehen und den nicht zu
verkennenden „ Aufschwung

"
genauer betrachten , so dürften

wir leicht stutzen , insofern derselbe auf keinem Gebiete sich
mehr bemerkbar macht , als auf dem der Music - halls
ober Varietäten - Theatcr . In diesen „ Palästen

"
, die zum

größten Theil erst in neuerer Zeit erstanden , steht die da¬
hin gehörige „ Kunst "

auf höchster Höhe . Ist das aber
nicht mehr ein Zeichen des Niederganges , als der Besserung
der Theater - Zustände ? Nicht unbedingt . Die Zahl solcher
Elemente , denen darnach verlangt , nach einem guten Diner
bei einer guten Cigarre und bei angenehmer Augenweide

der Konversation und Verdauung zu pflegen , ist ja
offenbar beträchtlich genug gewachsen , aber daneben
ist doch auch die Zahl derjenigen in wesentlicher
Zunahme begriffen , die in dem „ legitimen

" Drama ihren
Genuß suchen und auch wohl finden . Shakespeare ist auch
in England lange wieder zu voller Ehre gelangt . Ist eS
doch keine Seltenheit , daß das eine oder andere seiner
Dramen ein halbes Jahr hindurch Abend für Abend vor
vollem Hause gespielt wird . Aber auch die Dramatiker

unserer Tage , vollends Männer wie Pinero und Jones ,
habe » uns Stücke geliefert , die aller Achtung werth sind .

Auch unter den Darstellern giebt es vorzügliche
Kräfte . Ich hebe nur die Damen Ellen Terry , Patrick «
Campbell , Emery , Kendal und Kate Rooke hervor und
Männer wie Sir Henry Irving , Wyndham , Terry und
Toole , die allesamm t jeder Bühne zur Zierde gereichen dürften .

Sir Henry Irving hat eben wieder Richard III . in
einer so vollendeten Form auf die Bühne gebracht , wie sie
wohl nirgends übertroffen werden könnte , und mit einem

Erfolg , der das Drama mindestens sechs Monate lang
unausgesetzt vor dem Publikum halten dürfte . Dieses all¬

abendliche Herunterspieleu hat gewiß seine wesentlichen
Schattenseite » für die Künstler nicht minder , als für das

Publikum , und ist in diesem Falle umso bedauerlicher , als

für de » leuchteudsten Stern der Lyceum - Bühne , Miß Ellen

Terry , feine genügend dankbare Rolle darin zu finden
war und sie daher in London jetzt gar nicht auftritt . Auf
der anderen Seile haben diese “

lang runs ”
doch auch den

unleugbaren Vortheil , daß auf die geringsten Einzelheiten
die größte Hufuierksamkest verwandt zu wird «
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der kaiserliche Glückwunsch zur Niederwerfung der in die Republik
ringedrunßenen englischen Freibeuter ausgesprochen war . Obwohl
das offizielle England jede Mitwisscnschast leugnete und diesen
Friedensbruch mißbilligte , wurde in England die gegen die Frei¬
beuter gerichtete Kundgebung des deutsche » Kaisers , als gegen
das britische Reich zielend , aufgefaßt . Die aus diese Weise
entstandene deutschfeindliche Stimmung in England war auch
der Grund , weshalb Kaiser Wilhelm , sonst alljährlich Be¬
sucher der großen englischen Rcgattawochc , diesmal den

britischen Boden nicht betrat . Dagegen hat das Jahr 1896 in
unserem Verhältnisse zu Rußland eine weitere Besserung hcrbei -

geführt , wozu einerseits die Begegnungen der Monarchen beider
Reiche , andererseits aber auch der Umstand mit beitrug , daß Deutsch¬
land In allen wichtigen Fragen , insonderheit der orientalischen und
ostasiatischen , mit dem mächtigen Czarenreiche Hand in Hand ging .
Im Uebrigen hat der Verlaus de » Jahres 1896 gezeigt , daß unsere
auswärtigen Interessen in kluger und Wenns Roth thut auch ener¬
gischer Weise geleitet werden . ( Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich »

* Dof - « nd Personal - Nachrichten . Die „ Kreuzztg ." erklärt ,
daß von dem Plane de » Kaisers zu einer Reise nach Palästina
im nächsten Frühjahr in unterrichteten Kreisen nichts bekannt ist . —
Der frühere Gcncral - Adjntant des Kaisers Wilhelm I ., General
Frhr . v . Steinäcker , ist im Alter von 78 Jahren gestorben . —
Der Staatssekretär des Auswärtige » , Frhr . v . Marschall , der
von seiner nervösen Abspannung völlig wiederhergestellt zu sein
schien , muß auf Anordnung des von seinem Hausarzt zugezogenen
Gthelinraths Professor Dr . Gerhardt seit Donnerstag von Neuem
da » Bett hüten . Vorgestern hat sich das Befinden des SlaatSfekretürs
bereits wieder gebessert .

* KerUn , 30 . Dezember . Die Berathnngen des Bnndes -
raths sollen in der nächsten Woche wieder ausgenommen werden .
Wie die »Post " vernimmt , ist dem Bundesrath jetzt durch deu
Reichskanzler Fürsten Hohenlohe der Entwurf eines Gesetzes über
dar AiiSwandtriingswcscn zur Beschlußfassung zugegangen .

Der „ RcichSanzeiger
" veröffentlicht das Gesetz , bctlcsfend die

Kündigung und Umwandlung der vierprocentigen
konsolidirten Staatsanleihe ; ferner das Gesetz wegen
Aenderung de » Gesetzes vom 3 . Juli 1876 , betreffend die Besteuerung
des Gewerbebetriebes im Umherziehen , sowie eine Bekanntmachung
des Finanzministers , betreffend die Umwandlung der Schuld¬
verschreibung der vierprocentigen konsolidirten Staatsanleihe in eine
dreiejnhalbproceiitige .

Die deutsch - russische Zoll - Konferenz hat , >vie ver¬
lautet , ihre Arbeiten nahezu beendet . In der heutigen Sitzung soll
da » Schluß -Protokoll zur Verhandlung kommen . Die russischen
Delegirten gedenken bereits am 3 . Januar nach Petersburg zurück -
kchren zu könueii .

Gegenüber einer Abordnung von Berliner Zahnärzten hat
Ministerialdirektor v . Bartsch erklärt , daß an maßgebender Stelle
eine erhöhte Vorbildung für de » zahnärztlichen Berns
für nothwendig erachtet werde .

jBor einigen Wochen ist der bekannie Anarchist John Neve ,
Wie gemeldet , im Zuchthaus in Halle gestorben . Der „ Vorwärts "

widmet dem Todten einen längeren Artikel und schildert , wie Neve
im Jahre 1887 von der Berliner Polizei in Brüssel aufgehoben ,
von der belgischen Polizei ansgewiesen , dann an der deutschen
Grenze verhaftet und zu 15 Jahren Zuchthaus verurthcilt wurde .
Das Blatt brandmarkt die Verräther , die Neve in die Hände der
Polizei geliefert haben .

* Marine . Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge ist die Nach -
i '

$ t , der jetzt auf der ostafiatischen Station befindliche Kreuzer
- Prinzeß Wilhelm " werde im Frühjahr Ostafien verlassen , um den
Schutz der deutschen Interessen in Südamerika zu übernehmen ,
verfrüht ; vorerst sei der Etat noch nicht bewilligt , cs stehe also
Noch nicht fest , ob die Absicht , die siidamerikanischc Station zu be¬
setzen , ausgeführt werden könne ; und ferner sei noch nicht zu über¬
sehen , ob nach dem Abgang des „ Iltis " ein Schiff im Falle der
Etats - Bewilligung disponibel sein werde .

* Zur Affaire v . Tausch meldet eine Berliner Korrespondenz :
Die „ Zukunft

" des Herrn Maximilian Harden brachte in ihren
letzten beiden Heften vom 19 . beziehungsweise 26 . d . M . Be¬
sprechungen des Prozefles Leckert -Lützow , welche nicht allein Ausfälle
gegen den Gerichtspräsidenten , Landgerichtsdirektor Roeseler , die
Vcrtheidigung und eiiizeine Zeugen , besonders dm Staatssekretär
des Aeußeren , Freiherr » Marschall v . Bieberstein , enthielten , sondern
auch in auffallender Weise das Verfahre » des Herrn v . Tausch zu
rechtfertigen versuchten . Es sind Schritte eiugeleitet , den Urheber
dieser beiden Artikel , welche auf den ersten Blick den Anschein er¬
weckten , als rührten sie vom Herausgeber der „ Zukunft " selbst her ,
zu ermitteln . Sollte der Verdacht der Urheberschaft , der sich gegen
ganz bestimmte Persönlichkeiten richten soll , begründet erscheinen , so
dürfte die Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen die muth -
maßlichen Inspiratoren der fraglichen Artikel die wahrscheinliche
Folge sein .

* Nuudschau im Keich » . Im neuen Münchener
HabererProzeß wurde gestern Nachmittag , 4 Uhr , das Urtheil
verkündet . Die Angeklagten wurden zu Gesängnißstrafen von
2 Monaten bis zu 2 Jahre » 9 Monate » verurthcilt . 22 Ver -
urtheilten wurde die Uutersuchuugshaft angerechnet . — In der
großen Zahl von Vereinm , die allenthalben im deutschen Vaterland
bestehen , mag nicht viele Namensvettern ein Verein haben , der sich

in Danzig gebildet hat . Er heißt „ Verein zur Wieder¬
einführung der Prügelstrafe "

, ein Name , der sich wohl
leicht scherzhaft behandeln läßt , aber in Wirklichkeit einen ernsten
Gedanken zum Hintergmnd hat . Der Verein ist , wie der

„ Grandenzer Gesellige " berichtet , entstanden aus Anlaß der sich
täglich mehrenden , meistens durch halbwüchsige Burschen ver¬
übten Mefferstechereien und Körperverletzungen nnd wird seine
Tdätigkcit vorläufig darauf beschränken , sammtliche Zeitiings »
Meldungen über wiche Vorkommuiffe zu sammeln und diese dann ,
in einer Petition znsammengestellt , dem Reichstag zu übermitteln . —
Unter dem Titel : „ Dr . Mundt -Lauff alias Normann - Schuman u
in Oldenburg

" wird der „Weser -Ztg ." eine sehr romantische Geschichte
über die Thaten des vielgenannten Spitzels in dem Großhcrzogthmn
mitgetbeilt . Da indessen nach dieser Erzählung der Dr . Mnndt -
Lauff schon im Jahre 1857 Lehrer der Stenographie gewesen sein
soll , dürfte cs sich nm einen Anderen als Rormaun - Schuuianu
handeln .

Ausland .
* Großbritannien . Die Untersuchung über die gestohlenen

Dokumente , betreffend die Mobilisirung und Vertheidigung der ciig -
lischcn Küste , hat ergeben , daß ein Beamter des Kriegsministeriums
zwei answärtigen Regierniigen wichtige Dokumeilte ansgeliefert hat .
Die Untersuchung wird streng geheim geführt .

* Spanien . Immer mehr Boden gewinnt die Ueberzeugung ,
daß die Cuba frage einer friedlichen Lösung rasch entgegengeht . —
Salmeron hielt in Gerona eine Rede . Er empfahl den Republikanern
Eiüigkcit und verdammte cs , den politischen Grundsätzen durch
Gewalt Geltung zu verschaffen . Er behauptete dann , die
monarchistischen Parteien feien schuld an den Kolonialkriegen ,
weil sie Cuba nicht die politischen nnd administrativen
Reformen , auf die es ein Anrecht hätte , gewährt nnd die Re¬
gierung der Philippinen ganz den Ordenklenten überlassen habe . —
Die „ Post

" erfährt : Staatssekretär Olney nnb der spanische
Gesandte Dupuy de Löme hätten sich auf Grund einer offiziellen
Mittheiluug des Ministerpräsidenten CanovaS über ein Ab¬
kommen mit den Cubanern verständigt . Demzufolge ersucht
die spanische Regierung die Vereinigten Staaten , den Auf¬
ständischen die vereinbarten Bedingungen mitzutheilen , drückt
ihr Bedauern über die Schädigung aus , welche dem
amerikanischen Handel widerfahren , und stimmt dem Abschluß
eines Reciprocitätsvertrage » zu , der Amerika für diese Schäden
schadlos hält . In feiner Mittheilnng erklärt Canovns ferner ,
Spanien nehme die guten Dienste der Vereinigten Staaten als
Vermittlers und Bürgen für die z» gewährende Amnestie und
die Ausführung der geplanten Reformen an . Die Form der de »
Cnbanern angeboteucii Regierung würde sich auf eine Un¬
abhängigkeit beschränke » , wie sie irgend einer Provinz ohne voll¬
ständige Trennnng vom Mutterlande gewährt werden könne . —
Wie der Korrespondent des „ Daily Chronicle " in Rom erfährt , soll
die spanische Regierung bei den Kabinetten in London , Paris und
Rom angefragt haben , welche Haltung sie im Falle eines Krieges
zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten etwa einzunehmen
gedächten . Danach hätten Frankreich und England erklärt , daß sie
außer Stande feie » , eine endgültige Antwort zu erthcilen ;
Italien habe da » Auerbicteu gemacht , zur Herbeiführung
eines freundschaftlichen UcbereinkommenS behülstich zu sein ,
ohne jedoch Spanien Unterstützung gegen die Vereinigten
Staaten zu versprechen . Der Korrespondent erfährt ferner ,
daß auch mit anderen europäischen Kabinetten fortdauernd
Unterhandlungen schweben . Hierzu bemerkt das Wölfische Büreau
ersichtlich in autorisirtcr Weise : So weit sich diese Angabe etwa
auf deutsche Eiumifchnng in spanische Kolonialangelegeuheiten be¬
ziehe » soll , ist sie dem Vernehmen nach gänzlich unbegründet .

* Afrika . Der Gemeinderath in Oran beschloß , alle
ifraelitischen Gemeindcbeamtcn ihres Postens zu enthebe » .

* Amerika . Aus Ne w - Aork wird gemeldet , daß alle
Schwierigkeiten betreffs des definitiven Abschlusses de » Schieds -
vertrageS zwischen England nnb Amerika behoben seien . Der englische
Botschafter in Washington nnb ber Staatssekretär bes Auswärtige »
Amtes in den Vereinigten Staaten werben in den nächsten Tagen
das betreffende Dokument unterzeichnen .

Aus Knust nnd Keben .
* Dis „ KomanWrit " , eine Unterhaltungs - Zeitschrift von

entschieden litterarischcm Gepräge , durch das sie sich übet die so¬
genannten Familienblätter erhebt , beginnt jetzt das zweite Quartal
des IV . Jahrganges . Sie sicht in erster Linie auf Beiträge , die
in künstlerischer Form das Leben schildern , wie es ist , und bestrebt
sich, die großen Ziele der Menschheit so zu zeigen , wie sie sich in
der Auffassung unserer bebeuteudstcii Zeitgenossen , ber ausländischen
sowohl wie vor Allem ber deutschen , gestalte » , lieber dieser ernsteren
Aufgabe vergißt die „ Romanwelt " keineswegs die Pflege des
deutschen Humors , nach dem man zur Erholung nach des Tages
Arbeit verlangt . Es ist deshalb leicht verständlich , daß sich zur
Mitarbeit an diesem Blatte ganz hervorragende Kräfte zusammeu -
finden : Marie v . Ebuer - Efchenbach , Fnlda , Hcysc , Hopsen , Jensen ,
Saar , Seidel , Spielhagen , Sndermann , Wilbrandt , Wilbenbrnch‘
unb viele Aube re , auch junge Talente , deren Hervortreten an die
Ocffeutlichkeit man nur willkommen heißen kann .

* Verschiedene Mitthciinngen . Der Geheime Medizinal¬
rath Professor Dr . Behring hat sich mit Fräulein Elsa Spinola ,

Tochter des Verwaltungsdirektors der Charite in fBetüa , Geheimen
Ober - Regierungsraths Spinola , vermählt .

Eine „ straffere Handhabung derTheatercensur " wird nach
der „ B . B .- Z . " für Berlin in Aussicht gestellt . Da » „ Lessing «
Theater " hat sein neuestes Pariser Gewächs , „ Die Verliebten " von
Maurice Douny , zweimal oou der Eensur ohne die gewünschte Anf -
fühningSerlaubniß zurückerhalten , und der Direktion des „ Refidcuz -
TheaterS " ist bei der Rückgabe des nur mit Mühe nach ein »
schneidenden Acudernngeu und Kürzungen durch die Eensur ge¬
gangenen Stückes „ Le Dindon "

ernstlich bedeutet worden , daß sie
gut daran thäte , künftig beim Erwerb ihrer französische » Novitäten
besonders vorsichtig zu sein , „ da eine gewisse Sorte von Stücken
künftig unter keinen Umständen mehr aus der Berliner Bühne zu -
gclasscn würde "

.
Wir lesen im „ Prometheus " : Herr Lancaster vom Brüsseler

Observatorium giebt in „ Ciel et Terre “ eine Studie über den
Regcnsall der Tropeuzone » , der nicht selten die ungeheure
Jahresziffer von 3 Meter erreicht . Diese gewaltige Höhe rührt von
der lauge » Dauer dieser Regen her , denn ihre Intensität bleibt meist
unter den bei uns beobachteten Höhen . Es wurden z. B . bei starken
Niederschlägen in der Minute folgende Ziffern ( Millimeter ) beobachtet :
In Hongkong 1,17 , in Bniieuzorg ( Java ) 1,22 , Newcastle ( Neu -
Südwales ) 1,77 , Lahore 2,37 , Brüssel 2,85 und London 4,18 .

Wie aus New - Iork gemeldet wird , hat der kürzlich ver¬
storbene Mr . Walter Henry Pierce , Präsident der Walter Baker
Chokoladcnfabrikationrgefellfchast , den Angestellten der Fabrik , seinen
Verwandten und verschiedenen religiösen Wohlthatigkeits -
anstalten die Summe von einerMillionPsuud Sterling
hinterlassen . Anßerdem hat er der Familie des Schriftsteller -
Thos . Bailey Aldrich , für dessen Werke er eine besondere Verehrung
hegte , nahezu 100,000 Pfund Sterling vermacht .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 30 . Dezember .
— Grschichtoknlender . 30 . Dezember . 1525 . Jakob Fugger ,

Augsburger Patrizier, 's . 1804 . M . Graf v . Schwerin -Putzer , prenß .
Staatsmann , * Boldekow , Pommern . 1806 . Ludw . Wiese , Pädagog ,
* Herford . 1812 . Kouvciition von Tauroggen durch den preußischen
General Jork mit Rußlanb . 1819 . Theob . Fontane , Schriftsteller ,* Neu - Ruppin . 1822 . H . L . v . Schweinitz , preußischer General und
Diplomat , * Kleinkirchen b . Lüben . 1825 . Fürst Lobanow -Nastowski
russ . Staatsmann , * Petersburg . 1832 . Ludwig Devrient , Schau¬
spieler , f Berlin . 1832 . Max Hirsch , Nationalökonom und Politiker ,* Halberstadt . 1849 . Theophil Zolling , Schriftsteller , * Scafati
b . Neapel . 1857 . Joachim Graf Pfeil , Asrikareijender, * Ncurode ,
Schlesien . 1893 S . W . Baker , Afrikareiseiider, f Thorugrove
Devonshirc .

— Personal - Nachrichten . Am hiesigen Hoftheater treten
vom 1 . Januar ab in den Ruhestand Herr Hofrath Bauer und
die Herren Kammermusiker Fein sen . und Hartma un .

— Kurhaus . Am Sylvester -Abend ( morgen Donnerstag )
fällt , wie alljährlich , das Abend - Konzert im Kurhansc aus .
Dasjenige am Nachmittag findet hingegen in gewohnter Weise statt .

6 . Sch . Kesidenr - Theatrr . Als Sylvester -Vorstellung hat
die Dircktron den ausgelassenen Schwank „Hotel zum Frei¬
hafen "

, welcher sich immer mehr Freunde erwirbt und das Pub¬
likum in die heiterste Stimmung versetzt , gewählt . Als Nachmittags -
Vorstellung geht für die Kinderwelt „ Der verwunschene
Prinz

"
zu halben Preisen in Scene .

— Gin Duell Kismarch » in Wiesbaden bildet ei » inter¬
essantes Kapitel ber von dem Herrn Regiernngsralh Kautel herarrs -

gegebeueu Schrift , welche in unserer heutigen Morgen - Ausgabe näher
erwähnt ist . Als Bismarck im Jahre 1836 zum ersten Mal in
Wiesbaden war , — er war damals Referendar — besuchte er eine
Reunion des Kurhauses . Er saß während einer Tanzpause aiF
einem Sopha in ungezwungener Haltung nnb beschaute die An -
wescuben mit dem ihm noch heute eigenen scharfen Blicke . Plötzlich
kam ber Mebiziner Lauge , der nachmalige Arzt Dr . Gustav Lange ,
welcher 1889 in Heidelberg verstarb , aus Bismarck zu und fragte ih » :
„ Warum sixirerr Sic mich ? "

„ Sie gefallen mir "
, entgegnete Bismarck .

— Lauge soll in seiner Jugend ein auffallend hübscher Mensch ge¬
wesen fein . — Lange entgegnete Bismarck daraus in erregtem Tone :
„ Sic gefallen mir aber gar nichtI " Es entspann sich ein kurzer
Wortwechsel , welcher mit dem Austausch der Karten endigte . Aus
der kleinen Karte Langes stand : „ Otto v . Bismarck " . „ Schon
damals, " so erzählte Lange später , „ machte Bismarck , nachdem er
sich von seinem Sitze erhoben hatte , durch seine hohe ge¬
schmeidige Gestalt und feine leuchtenden , geistvollen Augen einen
großen Eindruck aus mich .

" Eine friedliche Eiuigmig war nicht
zn erzielen unb so ließ Lauge v . Bismarck auf Pistole » fordern .
Die Sekundanten trafen die näheren Vereiubaruuge » über da »
Duell , welches auf einem Orte auf großherzoglich hessischem Gebiet
zwischen Biebrich nnd Kastel auSgesochten werden sollte . Eine
vom Sekundanten Bismarcks , dem cuglfichen Kapitän Heathorte ,
übersandte Karte enthielt daher die Bemerkung : „demain ä la
frontiere “

. Zur festgesetzten Zeit erschienen die Duellanten auf
dem bestimmten Ort , wo die Sekundanten sich nochmals bemühten ,
eine Einigung zwischen Lange und v . Bismarck zu erzielen . Lange
erklärte sich hierzu bereit , aber v . Bismarck verhielt sich ablehnend .
Lange nahm deshalb seinen Platz unter einem großen Baum ein ,
während die Seknudanten absichtlich die Abmefimig der Entserunng
zwischen den Gegnern hiuanszogcu und in Bismarck drangen , doch

auch auf die Ausstattung . Kommt es doch vor , daß auf die

Jnscenirung eines einzigen Stückes dreimalhnndert -

tausend Mark und noch mehr verwandt werden . In
dieser Hinsicht ist das englische Publikum sehr verwöhnt .

Eine vorzügliche Aufführung von Shakespeares
“ As you

like it ” bietet uns im Augenblick die Bühne des St . James
' s -

Theater , ein Stück , das sich jedenfalls auch recht lange vor
dem Publikum halten dürfte . Aber da die Bühnen so
selten die Stücke wechseln , so muß das Publikum die

Theater wechseln , und unter den dreißigen , die ja auch
nicht alle immerfort eine so endlose Zahl von Aufführungen
bieten , giebt es denn immer wohl Abwechselung genug .

Das längste “ run ”
unserer Zeit hat wohl “ Charley

’ s
Aunt "

erreicht , das volle vier Jahre jeden Abend im

„ Globe - Theater
"

gespielt worden , eben jetzt aber zurück¬
gezogen ist . Daß gerade einer solchen Posse ein so un¬

gewöhnlicher Erfolg beschieden gewesen , kann natürlich auch
wieder nicht als ein gutes Zeichen für die hiesige Geschmacks¬
richtung angesehen werden ; allein , hat die alte „ Tante " nicht
auch in Uebertragnngen in anderen Ländern , wo die Lokal¬

färbung — der Hintergrund der englischen Universttäts -

Verhältniffe — kaum allgemein verstanden sein wird , großen

Beifall gefunden ?

Ibsen stößt hier immer noch auf den lebhaftesten
Widerspruch ; aber eben der Umstand , daß dieser so lebhaft

ist und daß die Jbsenschen Stücke doch wieder und wieder

auftauchen , thut immerhin dar , daß doch ein Interesse dafür

vorhanden , welches in einzelnen Kreisen zu einem unbedingten

Enthusiasmus angefacht worden . Das letzte der Jbsenschen
Stücke , das hier vor Kurzem herausgebracht , ist „ Der kleine

Eyolf "
, in dem Mrs . Patrick - Campbell in der Nolle

der Rita Allmers Vorzügliches leistete .
Im „ Haymarket - Theater

"
hat sich das auf dem

bekannten Roman Wcymans : „ ünder the Bed Bobs “

begründete Drama trotz eines sehr schwachen letzten Aktes

als ein rechtes Zugstück erwiesen . Aber vom finanziellen
Standpunkt aus betrachtet , bleiben neben den Mnsic - halls
im Allgemeinen die Operetten - Theater die erfolgreichsten
Unternehmungen . Im „ Savoy

"
hat man schon vor einiger

Zeit wieder auf den unvergänglichen „ Mikado "
zurückgreifen

müssen . Im „ Gaiety
"

giebt es neuerdings eine englische Be¬

arbeitung einer „ tollen Nacht "
, die aber die vereinten Kräfte

von nicht weniger als sechs verschiedenen „ Dramatikern "

und „ Komponisten
"

erfordert , um sich in ein englisches Ge¬

wand kleiden zu lassen . Daher ! — oder vielmehr trotzdem
— hat das seltsame Konglomerat , das sich unter dem

Namen “ Circus Girl ”
präsentirt , lebhaften Beifall gefunden .

Es scheint , ein “ girl
"

müssen die Erzeugnisse neben denen ,
die in der Handlung vorkommen , alle möglichst auch schon
im Titel enthalten . Erst hatten wir das „ Gaiety - Mädchen "

,
( nach dem Theater selbst benannt ) , dann das „ Laden - Mädchen "

.
Die nächste Operette führte einfach den Namen „ Mein Mädchen

"
,

das nun wieder dem “ Circus Girl ”
Platz gemacht hat .

In diesem Augenblick sind aber auch mehrere Theater
wieder der Aufführung von „ Pantomimen "

gewidmet , die

nach altem Brauch vom zweiten Weihnachtstage an oft
Monate lang jeden Abend die Kinderwelt entzücken . Ur -

fprünglich tolle Hanswurstereien vom Clown und Harlequin
und anderen stereotypen Charakteren , sind diese im Laufe
der Zeit mehr und mehr in den Hintergrund gedrängt und

haben dramatistrten Märchen Platz gemacht , die ja
für die Weihnachtstage oder auch für die ganzen
Weihnachtsferien wohl am Platze sein mögen , aber , in vielen

Fällen bis Ostern aufgeführt , jedenfalls auch nicht gerade
als Zeichen eines Aufschwungs im Theaterwesen angesehen
werden können . Indessen wollen wir zugebeu , daß dieselben
in geradezu sinnberückender Großartigkeit dargestellt , gespielt ,
gesungen , getanzt und vor Allem „ gescenerirt

" werden und

immerhin Figuranten und Coulissenschieber auf
die Höhe ihrer Kunst bringen . Waldemar Lindner .

Zigeuner und Fürstin .
Die Prinzessin Clara von Chimay , die mit dem Zigeuner¬

primas Riga von Paris burdigegangen ist , befindet sich nunmehr in
Bubapest . Die Weihnachts - Feiertage hat , wie schon mitgetbeilt , bas
Liebespaar in der Lehmhütte ber Elter » RigoS in Stuhlwcißenburg
verbracht . Die Prinzeffi » » ahm dort an bem bescheidenen , ans
„ Zigeunerbraten " unb Kürbissen bestehenden Festmahle der Zigcuner -
familic Theil , nach dessen Beeudignng ihr die Zigeuner deS
Viertels ein feierliches Ständchen brachte » . Die Prinzessin ,
die den Elter » ihres Geliebten als Weihnachtsgeschenk einen
Kaufvertrag über ein Haus nebst hundert Joch Acker über¬
bracht hatte , wandte nach dem Ständchen den Musikern ein Geschenk
von 100 Gulden zu . Die stolzen Zigeuner gaben jedoch das Geld
mit dem Bemerken zurück , daß sie mit dem Ständchen ihrer Be¬
wunderung für die Prinzessin Ausdruck geben wollten . Die Kunde
von der Ankunft des romantischen Paares in Budapest verbreitete
sich sehr rasch , und vor bem Hotel , in dem die Liebende » ab¬
gestiegen waren , sammelte sich das Publikum in solcher Menge
an , daß die Polizei wiederholt einschreiten und die Straße
säubern mußte . — lieber die Persönlichkeit des Zigeuners Riga
wird Folgendes berichtet : Er ist ein nichts weniger als schöner
Mann von etwa 35 Jahren , sieht sehr unbedeutend aus und fallt
durch feine Magerkeit auf ; sein von Blatternarben entstelltes Gesicht
giert ein aufwärtsstrebeiider brauner Schnurrbart . Wie die meister
feiner Landsleute zeigte Riga schon in frühester Jugend musikalisch ,
Anlage » . Er hatte als ausgezeichneter Geiger schon einen weit -
verbreiteten Ruf , als tr vor zehn Jahren die Tochter seines
früheren Lehrers Jofef Bereza heiraihete , der unter dem
Künstlernamen Simplicius mit großem Erfolge Zigeuner -
orchestcr in London und Paris birigirte und selbst bei
Hoffesten in Saint - Cloud mitwirkte . Der Ehe Rigas
entsprossen zwei Kinder , die inzwischen gestorben sind . Vor fünf
Jahren kam er mit seiner Frau nach Paris und miethete dort eint
klcint Wohnung . Er wurde für die Zigeiincriruppe von Toth Ferko
engagirt , doch lächelte ihm das Glück , indem er in dem Fürsten
Jablonowski , einem leidenschaftlichen Liebhaber der Zigcunermusik ,
einen opferwilligen Mäcen fand , der ihm die Geldmittel zur Er¬
richtung eines eigene » Orchesters zur Verfügung stellte . Ale
Primas feiner Kapelle erregte er im vorigen Winter die Auf¬
merksamkeit der Fürstin Chimay , deren galante Abenteuer
schon vorher viel Aufsehen gemacht hatten . Sie verliebte sich
derart in den Zigeuner , daß sie bald jede gesellschaftliche Rücksicht
bei Seite fetzte und sich überall öffentlich mit ihm zeigte . Sein
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Sofia . 30 . De ^ mber . Prozeß gegen die Mörder Sta mb u lo w ».
Der Serttieibiger Tüfektschiews verlangte deffen Freisprechung , da
er weder Anstifter noch Theilnehmer der Morde » sei. Die Zeuge »
seien politisch beeinflußt und wollten eine Prämie verdienen . Der
Vertbeidiger Georgiew verlangte gleichfalls ! feine Freisprechung
und charakterifirte die Anklagen Stambulows gegen die Regierung
als Verfolgungswahn .

Konstantinopel , 30 . Dezember . Leontjew und der Sekretär
de » Negus Menelik sind mit einem aus 6 Personen bestehenden
Gefolge hier eingetroffen , um dem Sultan Geschenke des Kaisers
von Rußland zu überbringen , unter welchen sich ein mit Brillante «
besetzter Säbel und goldenes Tafelgeschirr besinden . Der Flügel -
Adjutant des Sultans , Ahmed Pascha , begrüßte die Gesandtschaft
und führte sie in kaiserlichen Wagen ins Hotel , >vo sie auf Kosten
des Sultans wohnen . Am 8 . Januar k. I . wird die Gesandtschaft
nach Alexandrien abreifen .

Kavana , 30 . Dezember . Oberst -Lieutenant Cirujeda schlug
die Aufstäudischen unter Acosta , Villa Nueva und Castillo . In
dem Treffen wurden 12 Aufständische , darunter Villa Nueva , ge -
tödtet und viele verwundet . Die Nachricht von einem Angriff auf
das amerikanische Konsulat in Cartena wird amtlich für unrichtig
erklärt .

Deveschenbüreau tzerotd .
Serliit , 30 . Dezember . Dar „ Berl . Tcigebl . " meldet au »

London : In der vorletzten Nacht fielen vor dem Palast de »
Vicekönigs von Irland ?wei Schüsse . Die Wache trat sofort unter
Gewehr und konstatirte , daß sich die Soldaten des Doppelpostens
vor dem Thore duelliit hatten . Die Duellanten blieben unverletzt .

Haurburg , 30 . Dezember . Gestern wurden 165,000 Mk .
Streikgeloer ausgezahlt . Viele Arbeiter verzichteten freiwillig auf
die Unterstützung . Auch das Altonaer Amtsgericht ordnete die
Auslieferung der eingejogenen Streikgelder an . Das Schöffengericht
verurtheilte einen Schauermann wegen Belästiglliig zu 2 Monaten
Gesängniß . — Infolge des Nebels wurde gestern em Schlepper mit
Ersatzleuteu durch einen Dampfer überrannt . Ein Stauer ertrank .
Die Situation im Hasen ist rinverälidert . — Mehrere Berichterstatter
wurden gestern bei ihrer Hafenrundfahrt angehalten und zur Hafen¬
wache gebracht , wo sie nach Aufnahme der Personalien wieder ent¬
lasse » wurden .

ätliindie « , 30 . Dezember . Das „ Militär - Berordlimigsblatt "

meldet die Erneimnng des bisherigen Kommandeurs der 3 . Infanterie -
Brigade , General - MajorSRitter v . Lobenhoffer , zum Chef des
Generalstabs der Armee . — Wie wir vernehmeli , soll demnächst
hier eine christlich - soziale Partei nach Luegerschem Muster
gegründet werden .

Budapest , 30 . Dezember . Dr . Korotnai wurde wegen Be¬
raubung einer Patientin nach deren Tode zu drei Jahren Gesängniß
vernrtheilt .

Varls , 30 . Dezember . „ Univers "
bespricht des Längeren den

außergewöhnlich scharsen mit bedrohlichen Ton der päpstlichen
Ansprache . Der Papst könne auf die Ergebenheit und Unter -
stützling der französischen Katholiken rechnen . „ Temps "

, „Dsbats "

und andere repnblikanische Blätter veröffentlichen die Rede ohne
Kommentar . — In der Kanoueufabrik zu Bourges wird die
Anfertigung neuer Schnellfeuergeschütze mit größtem Eifer
betrieben .

Diom , 30 . Dezember . „ Offervatore Romano " hebt von der
gestrigen Ansprache , welche der Papst an die früheren Offiziere
der päpstlichen Garde hielt , besonders die Stelle als bedeutungsvoll
hervor , in welcher Leo XIII . feine Freude darüber ausspricht , daß
ans Frankreich , Belgien , Oesterreich und anderen Staaten ihm ver¬
sichert worden sei, daß im Falle der Noth die Katholiken bereit seien ,
für den Schutz des Oberhauptes der katholischen Kirche heldenmüthig
in das Corps der päpstlichen Zuaven einzntreteii . Der Papst habe
durch diese Ansprache bewiesen , daß zwischen Ouirinal und Vatikan
keine Verföhming möglich ist , es sei denn , daß dem Papstthum die
früheren Vorrechte wieder eingeräumt würden . Die anti - katholischen
Blätter „ Niforma "

, „Popolo Romano " und „ Secolo "
schreiben be¬

züglich der Rede des Papstes , der Papst habe Revanche gegen das
Kabinett Nlldini und gegen den König nehmen wollen , weil seine
Verdienste um die Befreiung der italienischen Helden aus dem
abessynischen Gesängniß amtlich in Abrede gestellt werden .

Athen , 30 . Dezember . Ein neues schweres Gewitter
richtete in Böotien erheblichen Schaden an .

vor einem solchen Waffengang eine friedliche Lösung zu wählen , da
doch der Grund zum Streit so sehr geringfügig sei . Bismarck gab
denn auch » ach und bot dem Gegner die Hand mit den Worten :
„Kun , daun wollen wir in Frieden leben .

" Bei seinem 50 -jährigen
Doktor -Jubiläum sagte Dr . Lange : „ Gut , daß es so gekommen
ist , es wäre doch schade gewesen , wenn ich ihm das Lebenslicht aus¬
geblasen hätte !" Dr . Lauge war ein ausgezeichneter Pistolcuschütze
« d Schläger .

— Zu Trauungen tu der Warktkirchr haben nach Be¬
schluß des Kirchenvorstaiides von Neujahr an diejenigen Personen ,
welche nicht zu den HochzeitSzästeu gehören , nur gegen eine bei dem
Küster zum Besten der Armen zu lösende Eintrittskarte zu
20 Pf . Zutritt . Man hofft , daß ans diese Weise der kirchlichen
Trauung ihre Weihe gewahrt und die vielfachen Störungen Seitens
des neugierigen und schaulustigen Publikums beseitigt werden , welche
wiederholt zu Klagen Anlaß gegeben haben . Die bezügliche In¬
struktion ist bei dem Küster einznsehen und unentgeltlich zu haben .

— Der Mohlthättgkettostmi der Wiesbadener Bevölkerniig
wird am besten durch die Thatsache illuftrirt , daß im Laufe des

letzte » Jahre » für die verschiedenen Sammlungen , welche das

„Wiesbadener Tagblatt " für Bedürftige , für gemeinnützige Institute
und dergleichen veranstaltete , die hübsche Summe von 4066 Mk .
15 Pf . entging ; darunter befinden sich die in wenig Tagen zilsammen -

gekommenen 2576 Mk . 50 Pf . für Weihnachtsspenden .
— Neujahrs - Gratulanten . Wie alljährlich an Neujahr ,

so werden auch au den ersten Tagen des kommenden Jahres ver¬
schiedene Leute an den Vorplatzthüren die Schellen in Bewegung
setzen und den Oeffiieuden , die Hand in teilet artiger Form entgegen «
haltend , die erfreuliche Mittheilung machen , daß sie zum neuen
Jahre gratuliren . Den Leuten , die uns regelmäßig bedienen , ist
eine kleine Extrabelohnuitg von Seite derjenigen , bereu Verhältnisse
e» erlauben , wohl zu gönnen . Namentlich gilt dies von den Brief¬
trägern , den Unermüdlichen .

— Die Weseler WiUlbrordi - Lotterle ist , wie bereite ge¬
meldet , für ungültig erklärt worden und die nette Ziehung beginnt
am 4 . Januar . — Die unliebsame Angelegenheit hat gerade zur
Weihnachtszeit so viel Aerger und Betrübniß unter den durch sie
betroffenen Persotteti erregt , wie kaum je eine der zahlreichen
ähnlichen , die sich in den letzten Jahren Überraschend oft ereigneten .
Fast alle der vermeintlichen Gewimter hatten bereits die Lettach -
richtiguug von dem Gewinn , der auf ihr Loos entfallen war , durch
die Kollekteure erhalten , und während z. B . bei der Berliner
Gewerbe - Ausstellungslotterie , die , wie erinnerlich ist , auch dem
Schicksal ber UngülligteiteerHäruug verfiel , boch nur wenige Personen ,
welche befouber » werthvolle Gegenstände gewonnen hatten , die Leid¬
tragenden waren , ist in dem vorliegeuben Falle , ba es sich burchweg
um Gewinne baarett Gelbes baubeite , bie Enttäuschung allgemein . Kurz
vor Weihnachten hatten Hunderte von Personeu in Berlin von der
Lolteriesirma , welche die Ziehung veranstaltete , die bekaiiiiteu

„Glücksbriefe " erhalten , in denen ihnen Kunde von beut Gewinn
wurde . Viele machte » daraufhin außergewöhnliche , mit ihren , sonstigen
Budget ganz und gar nicht in Einklang stehende Weihuachtseinlänfe
— und nun war Alle » ein schöner , aber kurzer Traum . Auch viele
Looshäudler , welcheGewiunloofe mit größerem ober kleinerem Abzug
anzukaufen pflegen , haben empfinblicheu Schabet , erlitten , ba es ihnen
sehr schwer werben wird,bie au die „ Gewinner " int Vorau « gezahltei . Be¬
trage zurück zu erhalten . Ein Kollekteur in Frankfurt a . M . verliert
aus diese Weise 15,000 , ein anderer 3000 Mk . Da sich die Wiederkehr
derartiger ungültiger Ziehungen anscheinend trotz aller Voisichts -
tnaßregAn , die doch sicherlich aiigetoenbet werden , nicht vermeiden zu
lassen scheint , so müßte doch wenigstens ein Mittel gefunden werde » ,
das Publikum vor den dainit verbundenen Bennrnhigungen zu be¬
wahren . Und das könnte mir darin bestehen , daß erst nach Schluß
der ganzen Ziehung und Feststellung ihrer Gültigkeit die Veröffent¬
lichung ber Gewinne und die Benachrichtigung der Loosiuhaber durch
die Lotterieverwaltmig erfolgt .

— Handelsregister . In das KesellschaftSregister ist bei ber
Firma „ Kulmbacher Exportbierbrauerei , vorm . Karl Petz , Aktien -
Gesellschaft

"
, folgenber Vermerk eingetragen worben : Die Firma ist

in „ Petzbräu , Aktieu - Gesellfchaft " abgeäubert .
— Verunglückt ist am Montag Nachmittag in Biebrich ba «

Pferd de » FuhrwerksdefitzerS Mans von Wiesbaden dadurch , daß
dasselbe von ber Böschung an ber Kaserne , während Kohlen auf «

geloben wurden , in den Rhein fiel . Der Besitzer bes Fuhrwerks war
sofort in bas Wasser gesprungen uub hielt des Thieres Kopf über
Wasser , « m einem Ersaufen vor ; ,,beugen . Das Pferd verendete
jedoch durch einen Schlaganfall . Auch der sonstige Schaden ist nicht
unbeträchtlich .

— Immobilirn - Vrrstelgermrg . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung ber beit Geschwistern Lina uub Mathilbe
Schaefer hier znsteheiiben dreistöckige » Villa mit Veranda und
drei Balkons , belegen in der Viktoriastraße , taxirt z „ 92,000 Mk .,
blieb Herr Rentner Karl Trenin » hier mit 78,000Mk . Letztbietender .

— Kesthwecksel . Herr Kolouialwaareuhcindler Philipp
Al los hat sein Haus Vlüchersttaße 4 für 51,000 Mk . an Herrn
Musiker Emil Kohle r hier verkauft .

— Wiesbaden , 30 . Dezember . Das „ Militär - Wochen¬
blatt meldet : Dr . Klippstein , Asstst .-Arzt 1 . Kl . vom 2 . Nass .
Jnf .- Regt . Nr . 88 , zum Stabs - und Bats .-Arzt de « 2 . Bats .
3 . Großherzogl . Heff . Juf .-Negts (Leib -Negt .) Nr . 117 , der Asstst .-
Arzt 2 . Kl . der Res . Dr . Haken vom Landw .- Vezirk Wiesbaden ,
zum Assist . - Arzt 1 . Kl . — befördert .

- r - Niedernhausen , 28 . Dezember . In ber verflossenen Nacht
brannten bie Scheune und bie Qetouomiegebäiibe bes Karl
Rühl dahier vollständig nieder , lieber die Entstehung des Feuers
ist bis jetzt nichts bekannt geworden . — Unser bisheriger zweiter
Lehrer , Herr Brandt , ist von hier nach Kirdorf uub Herr
Schulamtskanbibat Hett von Kirborf ist von ba » ach hier ver¬
setzt worben .

A Mainz , 30 . Dezember . Nheinpegel : Vormittag » — nr 79 cm
gegen — m 80 cm nm gestrige » Vormittag .

Grrrchtssaa ! .
— Miesbaden , 30 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor -

sitzenber : Herr Laubgerichtsdirektor Gran . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Am
20 . August d . Js . , Vormittag » , ist der Metzgergeselle Ludwig D .
von hier mit einem Metzgerwagen im Trabe aus dem städtischen
Schlachthofe Herausgefahre » uub hat ben vor bem Thore stehenden
Fuhrmann Fritz Blum von hier überfahren . B . wurde von einer
Scheerenstcnige in den Rücken gestoßen , fiel in » , wurde von zwei
Rädern überfahren und dadurch erheblich beschädigt , insbesondere
trug er einen Rippeubrnch davon , mußte 14 Tage da « Bett hüten
und war 3 Wochewarbeitsnnsähig . D ., deshalb der fahrlässigen Körper¬
verletzung angeklagt , halbem Ä . wiederholt zugerufen ; derselbe ist aber
schwerhörig und hat den Zuruf nicht gehört ; er soll auch im letzten
Augenblick so auf die Seite getreten sein , daß er gerade vor das
Fuhrwerk gerieth . Dem Angeklagten wird » och zum Vorwurf
gemacht , daß er entgegen ber bestehenden Verordnung im Trabe
aus dem Thore gefahren ist . Diese Hebertretimg ist jedoch bei ben
Metzger » ganz allgemein , nauientlich Vorniittags , weil ba , wie ein
Zeuge sagt , bie Aussicht nicht so streng ist . Unter milderuber Berück¬
sichtigung seiner bisherigen Unbescholteiiheit wird D . zu 50 Mk .
Geldstrafe , event . 10 Tagen Haft vernrtheilt . — Im Dezember v . I .
ist dem Steiuhauer Boß hier eine Glasplatte mit Aufschrift , im
Werthe von 60 Mk ., die auf dessen Lagerplatz an ber Platterstrnße
staub , burch einen Steinwurf zertrümmert worben . Der Geschädigte hatte
Verdacht auf einen Konkurrenten , der durch einen ihm im Februar d . I .
zugegangene » Brief noch genährt wurde . In dicsein Brief wurde
niitgetljeilt , baß ber Gärtner W M . de » Bild - unb Steinhauer
Fritz Gr . von hier , geboren 1867 . als de » Thäter bezeichnet habe .
Erst im Sommer jedoch bat B . Anzeige gegen Gr . erstattet . Da »
Schöffengericht hielt jedoch den Strafantrag für verspätet und stellte
da « Verfahren ein unter Belastung der Staatskasse mit den Kosten .
Gegen dieses Urtheil hat die Amtsanwaltschast Berufung eingelegt ,
worüber heute verhandelt wird . Gr . erklärt heute , daß er dem
Gärtner W . M . an dem Abend , au welchem die Platte zertrüminert
worden ist , in der Sch .scheu Wirthjchaft erzählt habe , B . mache
mit dieser Platte , bie ihm wegen eines Fehler » nicht abgenemmeu
worden sei , Reklame , worüber sich bie Bestellerin , eine Engländerin ,
bei ihm , bem Gr ., beschwert habe . M . habe ihm bamals ben Vor¬
schlag gemacht , bie Platte zn zerstören ; nach dem Weggang ans der
Wirthschast , um 12 Uhr Nachts , habe M . ihn zwar Dernnlaffen
wolle » , zu werfen , schließlich aber habe dieser selbst geworfen . M .,
als Zeuge vernonimen , bestätigt diese Erklärung mit der Abänderung
jedoch , daß nicht er , sondern Gr . die Platte zertrümmert habe . Er
habe dem B . erst im Sommer de » Gr . bestimmt als den Thäter
bezeichnet , weil er immer gehofft , bie Sache werbe bann auf sich be¬
ruhen bleiben . Das Berufungsgericht erkannte auf Verwerfung ber
Berufung ber Amtsanwaltschaft , iubem es ebenfalls annahm , daß
ber Strafantrag verspätet ist .

Kehle Nachrichten .
(Xo ntlnent nl • 1 eie nra VDr n - otv Vttfitite .

Kerlin , 30 . Dezember . Der „ Lok .-Anz .
" meldet ans Paris :

Bezugnehmend auf die für 1898 geplante französische Nordpol -

Ballonfahrt iheilt Andree mit , nichts werde ihn abhalten , im

Jahre 1897 eine Auffahrt zu unternehmen . — Die Morgenblätter
melden : Gestern Abend , 9 Uhr , wurde ber Psefferknchenhändler
Borck , als er ben Hanptgashahn feines Geschäfts , Alexanberstr . 14c ,
im Keller zubrehte , von Strolchen hinterrücks überfallen nnb
mit Knüttelhiebeii unb Messerstichen schwer verletzt ; da » Laden¬

mädchen gab an , nichts wahrgenommen zn haben . Borcks Uhr unb

Geldbörse fehlen . Die Thäter sind entkommen . Die Polizei ist mit

ihrer Aufsuchung beschäftigt .
London , 30 . Dezember . Dem „ Reuterscheu Diirean " wird an »

Pokwane von gestern gemeldet : Die Eingeborenen , welche
sich gestern zurückzogen , feuerten von Edge an ber Grenze
von Transvaal ans . Wegen ber Nähe ber Grenze würbe ba » Feuer
von ber Polizei nicht erwidert .

London , 30 . Dezember . Nach einer Meldung ber „ Times "

ans Melbourne verwüstete ein Che Ion die Stadt Nevershire in
New - Süd - Wales . Fast alle Gebäude sind bis auf den Grund zer¬
stört . Zwei Häuser wurden in die Lust gehoben und in
Atome zerschellt . Menschen wurden von dem Sturm weite Strecken
fortgetragen . Viele Unglücksfälle sind vorgekommen . Genaueres ist
aber noch nicht bekannt , ba bie telegraphische Verbindung zerstört ist .

Madrid , 30 . Dezember . Die gestrige Meldung der „ Washing¬
toner Post " über angebliche Unterhaudlmigen zwischen Spanien und
den Vereinigten Staaten ( siehe unter Ausland ) bezüglich Cubas
wird als vollkommen erfunden bezeichnet .

Kl o lk sw irth sch aftiich es .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 30 . Dezember , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aetien 319 ' / - —320 ,
Disconto - Commandit - Antheile 211 .60 — 75 , Siaatsbahn - Aetien
306 ' /« , Lombarden 80 ' /«, Gotiharbbahn - Aetien — , Ceiitralbahn
140 .50 , Nord ost bahn 133 .80 , Unionbahir 91 .60 , Laurahütte - Aetien
160 .20 — 161 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie » — .— , Bochumer
163 .10 , Harpener 176 .70 , 3 - procentige Mexikaner , 6 - proeentige
Mexikaner 94 .50 , Italiener 91 . 10 —20 , Jtal . Mittelmeer — ,
Jtal . Meridionaux — .— , Dresdener Bank 161 .20 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 159 .50 —160 . Tendenz : fest .

Wien , 30 . Dezember . Oesterreichische Credit - Aetien 376 /̂s ,
Staatsbahn - Aetieii 362 ' ,'s. Lombarden — , Mark - Noten 58 .80 .

Dis Alteitd - Ansgalte enthält 1 Beilage .

Verantwortlich für den politischen und feuilleton . Theil : W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anjeigen : E. Rötherdt ; Bride in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg ' jchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

Fra » , die ihn immer weniger in dem gemeinschaftlichen Heim sah ,
erfuhr bald , was mit ihm vorging ; es gab heftige Seenen , und eine »
Tages machte Rigo ihr folgenden seltsamen Vorschlag : „ Dn gehst
mit Deinem Vater , Deiner Mutter und Deinem Bruder nach Ungarn
zurück und lebst dort bei meinen Eltern . Ich bezahle Dir die Reise
und schicke Dir monatlich tausend Francs . Habe ich durch bie
Geschenke ber Fürstin , bie sehr freigebig ist , ein hinreichendes Ver¬
mögen gesammelt , so komme ich nach , und wir leben bann ruhig
von unserer Rente .

" Die Frau ging auf biefen Vorschlag ein unb
reiste nach Hanse . Rigö hatte sie aber blo8 entfernen wollen . AI »
er ihr schon nach einem Monat das versprochene Geld nicht schickte ,
kam sie nach Paris , unb zwar in Begleitung feiner Mutter . Riga
empfing blos bie Mutter uub stellte sie auch ber Fürstin vor . Seine

Frau aber wollte er durchaus nicht sehen , sodaß diese nach vierzehn
Tagen unverrichteter Dinge Pari » wieder verließ . Bis dahin war
der Zigeuner jeden Abeub öffentlich aufgetreten . Die Fürstin
wohnte jedem seiner Konzerte von Anfang bi » zum Ende
bei und fuhr bann vor aller Leute Augen mit ihm fort . Dies
machte so viel Skandal , daß bet Eigenthümer bes Etablissements ,
wo Rigo spielte , ihm bie Wahl liefe zwischen seiner Geliebte » uub
feiner musikalischen Wirksamkeit . Der Zigeuner gab biefe auf , bie

Fürstin trennte sich von ihrem Gatten , unb das Liebespaar unter¬
nahm — es war zu Anfang dieses Sommer » — eine Seereise .
Anfang » August kehrten Beide nach Paris zrrrück , quartirten sich tu
einem vornehmen Hotel ein , unb bort gab Rigo eines Abends feinen

gewesenen Orchestermitgliebern ein glänzenbes Mahl . Einer ber Theit -

nehmer fragte bie Fürstin , ob sie glücklich sei. „Nicht ganz,
" aut »

toortfte sie , „ benn mein Mann hat noch immer nicht die ScheidnngS -

fiage gegen mich eingeleitet , obwohl ich alles Erdenkliche gethan habe ,
» m ihn dazu zu bewegen .

"
„ Unb Ihre Kinder ? "

„ Ich liebe sie

Sir , aber Rigo liebe ich noch mehr , und ich habe nur ben einen

misch , ihn so balb wie möglich z » heirathen .
" Air im Hotel ein

Packet unter ihrem Namen ankam , wie » sie e» mit dem Bemerken

zurück : „ Ich bin keine Fürstin mehr , ich heiße Frau Rigo .
" Al »

der Fürst nach Pari » kam , machte bie Fürstin Versuche , mit ihm
wegen ber Scheidung zu sprechen , jedoch vergeblich . Rigo seinerseits
unterhandelt mit feiner Frau , damit fie sich von ihm scheiden lasse .

lieber die Ehescheidungs - Angelegenheit des Priiize » Chimatz
wird der „ Franks . Ztg ." aus Brüssel berichtet : Als Prinz Josef
Lhimay -Caraman die reiche Miß Claire Warb gehestatbet hatte ,
lebte bas junge Ehepaar sehr flott in Pari » , an allen Festlichkeiten
der Pariser haute volee theilnehmenb , fie durch ihre Schönheit Alle
blendend , er durch seine Vorliebe für alle Arten Sportvergnügen
die eifrigsten Sportmänner überbietend . Em solche » mir an äußer¬

liche unb eruiebrigenbe Genüsse gebunbeues Leben mußte zu
schlimme » Verirniugeii führen . So angemessen es auch erfcheint ,
solchen Privatangelegenheiten möglichst fern z » bleiben , so muß boch
gesagt werben , baß dieser schmähliche Fall ganz besonders dazu an »
gethan ist , bie Verwesung in ben jetzigen sogenannten aristo¬
kratischen Kreisen in ein grelles Licht zu stellen . Frl . Warb galt
als junge » Mäbcben unter ihren Gespielen für ein sehr gescheites ,
feingebilbetes Wesen . In beu ersten unb vornehmsten Instituten
Englands hatte sie ihre Erziehung genossen . ES ist gar leicht zu
erklären , baß sie so schnell verfalle » unb sinken konnte , wenn man
erwägt , in welche eruiebrigenbe Gesellschaft von Bookmakers , Pserde -
unb Spielklubleuten re . fie durch ihren Mann eingeführt wurde .
Ist es nicht ganz bezeichnend , baß sie , von bem oben Treiben dieser
Gesellschaft angewidert , in beu Annen eines Naturburschen , eines
Zigeuiiermusikanteli ihre Zuflucht gesucht hat ? Schlimme Einflüsse
haben biefe Frau oerborben unb man wirb ihrem Schicksal ein
Gesühl bes Mitleids nicht vorenthalten .

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 29 . Dezember : „ Go ' dfischo " . Lustspiel in 4 Akten
von Franz v . Schöntha » unb Gustav Kadelburg . Regie : Herr Köchy .

De » ungewöhnlichen einheitlichen Leistungen unserer Kgl . Bühne
in Bezug auf äußere Wirkungen steht im Schauspiel bis jetzt noch
keine gleichartige mimische Leistung gegenüber , unb ein ausgeglichene »

Ensemble muß erst noch geschaffen werben , damit sich ber Unterschieb
zwischen einzelnen , hervorragenden Kräften unb ber Mittelmäßigkeit
nicht gar zu fühlbar macht . Von heute auf morgen ist das natürlich
nicht zu erreichen ; man muß schon äußerst zufrieden fein ,
baß Herr v . Hülsen bei ber Schwierigkeit der Verhältnisse
bereits mehrfach eine so selten glückliche Hand gezeigt hat . Eine

gute Arbeitskraft läßt sich täglich ersetzen , ein guter Künstler , ba »

haben wir hier oft genug gesehen , äußerst schwer . Darum muß e»
erste Sorge einer verständigen Theaterleitung feilt , hervorragende
Kräfte zu fesseln , ihnen ihren Wirkungskreis so angenehm wie möglich

zu machen , ihre Individualität zu achten , ihren künstlerischen

Empfindungen Rechnung zu tragen , anderseits aber auch stetig
daran zu bauen , wenigstens für alle hervorragenden Fächer , das

Mittelmäßige durch da » Gute , das Gute durch das Besserer » ersetzen .

Auf Seite des utännlicheit Schaufpielperlonals ist ba Vieles zu

ihn » , unb fast will es uns fcheinen , als feien bort noch Lücken burch

orbeittliche Bausteine zu füllen , die bisher durch mehrere Steinchen

mangelhaft gedeckt wurden . Sicher ist ein ordentlicher Meister höher zu

bewerthen , als ein halbes Dutzend Lehrlinge ober Gesellen , bie sich
überall nützlich zu machen streben , aber bie volle , erfahrene Kraft , die

Umsicht unb bie ausgereifte Begabung doch lange nicht ersetzen .

Dies vorausgeschickt , begrüßen wir bas Engagements - Gastspiel der

Herrn Hecht vom Berliner Theater mit unverholener Frenbe . Der

Mangel an einem hervorragenden Charakterspieler , nachdem sich

unser bebentenber Altmeister dieses Fachs , Herr Grobecker , immer

mehr von ber Statte seines Ruhms zurückgezogen , war

vielleicht bie Naffeiidste Lücke in dem Gefüge nufere » Ensemble » .

Nun scheint es , als sei es Herrn v . Hülfen gelungen , auch hier

enblich einen Ersatz zu finde » , den man sich gefallen lassen kann .

Das , was wir von der Kunst des Herrn Hecht gestern sahen , bürgt

uns dafür , daß man es hier nicht nur mit einem außerordentlich

gewandten , sondern auch mit einem geistvollen unb feine »

Charakterspieler zu tbun hat . Sein Benzberg war eine

Leistung von bebeuteuben künstlerischen Qualitäten . Nirgend »

llebertreibung , nirgend » Haschen nach äußeren Effekten , aber eine

naturwahre , in sicherer unb babei pikanter Linienführung gezeichnete

Charakterstubie . Vorzüglich in ber Maske , lebenbig in ber Mimik ,

gefällig und elegant in seinen Gesten , überzeugend im Ausdruck ,

war er ber Prototyp eines leichtsinnigen , aber gutmütigen unb

charmanten vornehmen Lebemannes , ber abgewirthschastet hat und

bem Jeber da » Einlaufen in einen rettenden Hafen gönnt . Da »

Spiel de » Gastes zündete offenbar , der Konnex zwischen ihm

unb dem Publikum war von Anfang an hergestellt , und man fühlte

sich sicher , behaglich unb vertraut ber neuen Erscheinung gegen¬

über . Wir glauben , baß wir an Herrn Hecht keine Enttäuschung

erleben . Möchte es der Intendanz vergönnt fein , jetzt , wo durch

unsichere Theaterverhältnisse in Berlin , München und Wien wohl

eine Anzahl tüchtiger Kräfte sich nach einer sicheren Hoftheaterstellung

sehnen , noch den eine » oder anderen Hecht zu angel » . ßduv . B ,
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Kraftbrühe — Pastetchen .

Lendenbraten , verschiedene Gemüse .

Franz . Poularden . Salat und Compot .

Plumpudding . Rumsauce .

Butter und Käse .

Sylvester - Abend S ' /a Uhr findet ein

gemeinschaftliches Abend - Essen
per Couvert Mk . 1 . 50

statt . Listen zum Einzeichnen liegen in der Weinstube , sowie
Büroaux , Hellmundstrasse 25 , offen .

MMM für kiiiWMrbW Arbttten .

Lcrnggcrffe 50 , gntrefoL

Sette 41 . 80 . Dezember 1896 Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 44 Jahrgang . Ro . 608 .

SchmuckmöbeL uns Iimmev - Dekovcltionen
für ZZrcrnömaterei , für Kerb - und Hletieffchnitt .

15588

Glücks - Nüsse 16286

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Punsch
Ganze Flaschen

Rum - Punsch 1. 50 u . 2 - Mk .
2 -

empfiehlt

Frösche
,

Schwärmer

Nienwedieper Schellfische
treffen Donnerstag früh ein . 16302

ßämmtliche Sorten auch in */» Flaschen .
J . Schaab , Grabenstrasse 3 .

Rum

Cognac

Zeichnungen
für aOt Iechnika ,

der ^ jeöyaoerkünff «.

Mar .

Moxtugen .

Alle Mak -

Mtenstlien .

4 . - .

5 . — .

16298

znm Bleigiessen , reizender Sylvester - Scherz , das

» tzd . M . 1 . 30 offerirt

Pe Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbachcrftr .

. und Ems ,
Mauritiusstrasse 10 .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , nm Thcaterplatz . 16275

etnpfeble fcinft . Berliner Pfannkuchen , sowie Arrak - und
Rum -Essenz , führ Weine u . Liqneure im Glas .

Conditorei und Cafe W . Lauer ,
, Mayer ' » IXachf . , Bahnhosstratze 5 .______

Große Auswahl in Kternen unö Leöer - Gegenstänöen
für Wranörnakerei , Gek - unö Tenrperafarben -Makerei .

® it von dem Kaiserlichen Patentamt herausgegebenen

Patentschriften
über die im Deutschen Reiche

ertheilten Patente
find in unserem Bureau , Wellritzstrabe 34 Hierselbst , von
9 — 12 Uhr Vormittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags , mit
Ausnahme der Sonn - u . Festtage , zu Jedermanns Einsicht
ausgelegt . F252

Der Ceutral -Vorstand
des Gewerbevereins für Nassau .

Perfekter Pianist
empfiehlt sich zu Privat - und Vereinsfestlichkeiten .

Edwin tierold , Kreidclstraße 3 .

Carl Grüriberg ,
Cigarrenhandlung ,

31 . Goldgasse SL ,
nächst der Langgasse .

Hotel oder Badhaus
mit Vorkaufsrecht zum 1. April zu pachten gesucht . Offerten unter
V *. E . 11 « an den Tagbl .-Verlag .

Telephon 434 . In der Sylvesternacht bis 12 Uhr geöffnet . ""WH Telephon 434 . 16267

» »

« Anmeldungen zu einem nach Neujahr U

beginnenden < *

§ Eitra - Tanz - Kursns
,

I
^ 5 sowie einem desgleichen für Franeaise

u . Lancier u . neuesten Gesellschafts -

K tanze nehme zu jeder Zeit entgegen . 16296 ff

5 Fritz Heidecker ,
8

Dirigent der Kurhausbälle in Wiesbaden ff

Frösche
, Schwärmer

,

Kanonenschläge ,

Stern - u . Funken - Spiele
( feinstes u . schönstes Salon - Feuerwerk ) .

Wahrsage - - Schlangen ,
garantirt gefahrlos , entspringt , auf einen Teller gesetzt , eine

feurige Schlange .

Fonfetti - Bomben .
Grösste Neuheit . — Effectvoll !

Alle anderen Feuerwerkskörper , wie die so beliebten Gartons
in zusammengestelltem

Salon - Feuerwerk .

Frösche 3 Stück IO , 15 , SO , 30 Ff .

Schwärmer S Stück IO u . SO Pf .

Zu diesen Original - Preisen wird auch in den
von uns errichteten

„ 22 Verkaufsstellen “

( durch unsere Plakate erkenntlich ) verkauft .
Alle Körper haben

grosses Fa $ on und schweren Schlag .

Fenerwerkerei und Fahnen - Fabrik
Bärenstrasse 2 , Ecke Hafnergasse .

Iierfiche

Kirrzefnröbek .

9

Kinder

MöSef .

9

Kleine

Ktcrbfiffernents .

9

v m » „ 1. 25

» „ „ » 1. 25

225Pf . Cabliaui . Ausschn . 30Pf .

J . Schaab , Grabenstrahe 3 . 16297

Erkliiruiig .

Um hierorts gehenden Gerüchten entgegenzutreten , erkläre ich ,
daß der Thee , durch welchen in der Albrechtstraße eine Vergiftung

herbeigeführt wurde , nicht aus meinem Geschäfte bezogen
worden ist .

Ich betreibe meine Drogen - und Mnterialtvaaren - Handlung

nur Langgasse 3
und habe sonst nirgends in der Stadt eine Filiale . 16295

Louis Schild .

Blcichstratzc 19 Mansardzimmer an einzelne Person per
1 . Januar zu vermiethen . 8330

2 -
"

« 99

» 3 “
»

Arrak -
„

Roth wein -
, Kaiser -

Orange -
, Burgunder -

Punsche je
Rum , 3/<- Liter - FI . I -

, 1. 50

ff . Arrak ,
’ /t - Liter - FI . 2 -

Pfannknchen ,
i >or $. Füllungen ,

Von Morgens bis spät Abends immer frisch .
Pnnscheffcnzen von 2 Mk . per Flasche an .

Selner ' jche zu allgem . übl . Preis .

Zuverläss . Lehrer
gesucht , der seine ganze Zeit einem 14 - jähr . Jungen
ausschl . widmen kann , auch tüchtig im Franzos , ist .
Ausführliche Offerten unter V . E . 108 an den

Für hiesige WoyltyStigkeits - Anstalten und andere
milde Zwecke sind bei dem „ Tagblatt - Verlag " weiter eingegangen :
Blinden -Anstalt : Ferdinand Schurz 10 Mk . ; Frühstück für arme
Schulkinder : Ferdinand Schurz 10 Mk ., C . O . 2 Mk . ; Kinder -
Bcwahr - Anstalt : E . V . 5 Mk . ; Versorgungshaus für alte Leute :
E . V . 5 Mk ., Ferdinand Schurz 10 Mk . Für die arme Familie
in Watzhahn r C . O . 2 Mk ., Lina 1 Mk . Die letzte Sammlung ,
für welche insgesammt 287 Mk . 50 Pf . bei uns cingegangen sind ,
ist nunmehr geschlossen , da der betreffenden Familie über die größte

Die Beleidigungen , die ich am Montag Morgen in der Wirth -
schaft « Znm Scidenräupchen

"
gegen E . Müller ausgesprochen

habe , nehme ich hiermit als unwahr zurück .
Ludwig Boscheck .

Die meisten Waaren stammen
von den bekannten Firmen
Peters & Co . und Gilka . 16279

K , Erb , Nerostrasse 12. >
Punsch - Essenz p . Fl . v . Mk . 1. 60 bis 3 . 50 .

Feuerwerkskörper
empfiehlt 16277

Drogerie Fr . Rompel ,

Neugasse , Ecke Mauergasse .

Fleisch - Berkaus .

Morgen Donnerstag , den ganzen Tag , wird prima Rind¬
fleisch per Pfd . zu 50 Pf . , Schweinefleisch zu 56 u . 60 Pf .
ausgehauen . II . W agner , Bleichstraße 14 , Hinterhof links .

Morgen Donnerstag von Morgens 8 Uhr und Nachmittags
v ° " 3 Uhr ab wird MS NWkW | )L M 44 U .
RSderstraße 16 ausgehauen .

SÄpi * OSovf nvctt 3 kleine Schlüffel am
OVtlVl VIl 2 . Festtage . Gegen Bc -

lohnung abzugeben Villa Helene , Sonnenbergerstraße 9 .
Die glückliche Geburt eines kräftigen gesunden Junger

zeigen hocherfreut an
Rudolf Lehmann und Frau , Lina , geb . Maldaner .

Luckenwalde , 25 . Dezember 1896 .

KleifchergehiUfeu - Uerein
Miesbaden .

Wir bringen unfern Mitgliedern zur Kemttniß ,
daß unser College

Albert Stacker
durch den Tod von uns geschieden ist . Die Be¬
erdigung findet Donnerstag Nachmittag statt und ladet
die Mitglieder präcis 21/ * Uhr zu zahlreichem Er¬
scheinen tm Vereinslokal ein

Der Vorstand .
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»

Ich selbst ehre die Religion , folge gern ihren be¬
glückenden Borstellungen und möchte nm Vieles nicht
über ein Volk herrschen , welches keine Religion hätte .
Aber ich weiß auch , daß sie Sache des Herzens , des
Gefühls und der inneren Uebcrzenguna sein und bleiben
muß und nicht durch methodischen Stoang zu einem
gedankenlosen Plapperwerk herabgewürdigt werden darf ,
wenn sie Tugend und Rechtschaffenheit

"
befördern soll .

Vernunft und Philofophie muffen ihre unzertrennlichsten
Gefährten sein ; dann wird sie durch sich selbst bestehen ,
ohne die Autorität derer zu bedürfen , die sich anmaßen
wollen , künftigen Jahrhunderten aufzudräugen und den
Nachkomnien vorzuschreiben , was sie zu jeder Zeit
denken sollen .

Friedrich Wilhelm III .

»

■4 * * * * * 14 * * * t * ± * S4S $ 4 * * 444 * * » » * * * * t £ * *

( 29 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Arme Thea .

Roman von Andolph Slrah .

„ Vor der Noth fürcht
'

ich mich nicht ! " sagte Thea , den

blassen Kopf erhebend . . . . . . . die Noth ist etwas

Großes . . . etwas Furchtbares . . . Ich will gern hungern ,
wenn es sein muß , und arbeiten , daß mir das Blut unter

den Nägeln hervorkommt . . . und auch die Armuth fürcht
'

ich nicht . . . die eigentliche Armurh . . . Aber das , was

damit zusammenhängt . . .
"

Georg fühlte instinktiv , daß

sie wieder dasselbe gedacht hatte , wie er . . . „ . . . all

die Niedrigkeit und Erbärmlichkeit und der Schmutz . . .

ach . . . der Schniutz . . . ich glaube . . . der ist da

überall und in jedem Sinn ! Man muß sich vor verächt¬

lichen Leuten bücken . . . man muß sich von anderen ver¬

ächtlichen Leuten als seinesgleichen behandeln lassen . . . "

„ Und ob ! " murmelte Georg .

„ . . . kurz . . . eben Alles , wie wir es jetzt bei Papa

gesehen haben ! fuhr Thea fort . . . „ . . . was war er

früher für ein stolzer , herrischer Mann . . . und nun

zuletzt . . . Du warst nicht dabei , aber ich , wie er sich

hat von einem Cigarrenhändler auf die Schulter klopfen
und fünfundzwanzig Stück Havanas schenken lassen . . .
Das kommt mir schrecklich vor .

Georg seufzte . „ Mir auch , Thea ! "

Sie war aufgestanden und trat bang vor ihn . „ Wenn

es uns nun auch so ginge , Georg ! "
flüsterte sie ver¬

stört . . . . . . . jetzt sind wir noch freie , stolze Menschen !

Aber wie wird es in ein paar Jahren ausschauens Dann

hat uns vielleicht das Leben ganz geknickt und wir sind
klein und niedrig geworden und betteln herum und machen

uns verächtlich , bloß um noch ein bischen weiterleben zu

dürfen . Denn dann hängt man ja gerade daran . . . wie

der arme Papa . . . wenn es gar keinen Werth mehr

hat . . .
"

Er fuhr auf und suchte mit den Blicken nach Hur und

Stock . . . . . . so komm ! " raunte er kurz und drohend .
Da merkte er doch , daß sie zurückschanderle . Sie schaute

auf die Gasse hinab und schüttelte dann den Kopf . „ Jetzt

nicht . . . jetzt ist
' s finster und häßlich draußen . Da geh

'

ich nicht aus dem Hause . Da hab ich nicht den Muth dazu .

Erst wenn die Sonne scheint und Alles freundlich ist . . .
"

Er setzte sich wieder . „ Siehst Du wohl . . .
" meinte er

nachdenklich . . . . . . das ist so eine Sache ! . . . ich
kenne das . . . Im letzten Augenblick zupft einem immer so
etwas am Rockärmel und hält einen zurück ! "

Aber das glaubte ihm Thea nicht .

„ Morgen ist noch ein langer Tag . . .
"

sagte sie sehn¬

süchtig . . . . . . und meinetwegen sorg
'

Dich nicht ! . . .

ich mach
' die Augen zu und geh

' mit Dir ! "

Dann schwiegen Beide . Zwischen ihnen flackerte das

Licht nnstät hin und her und plötzlich erlosch es .

„ Da sitzen wir nun im Dunkeln ! "
Georg suchte in der

Tasche . . . . . . und Streichhölzer hab
'

ich auch nicht

mehr , daß man eine neue Kerze .
*

.
"

„ Es ist keine mehr da ! " tönte ihm gegenüber die helle

Stimme ans der Finsterniß . . . . . . das war das letzte

Slümpfchcn ! "

„ Also Dunkelarrest ! " Der Herrenreiter war halb

ärgerlich , halb belustigt . . . . . . ein Glück , daß ich da

bin ! Sonst würde sich das arme , kleine Mädchen da drüben

. . . jetzt zu Tode fürchten . . .
"

„ Ja . . . aber so . . . " ihre Stimme klang weich und

zärtlich . . . „ . . . so ist
' s recht schön ! . . . so heimlich

. . . jetzt kann man träumen . . .
"

„ Taste Dich lieber in Dein Zimmer hinüber,
"

sagte Georg

. . . . . . und schlaf ein bischen ! "

Aber er vernahm kein Rücken des Stuhls gegenüber .

„ Ich bleibe hier . . .
"

sprach sie nach einer Weile müde

. . . . . . wir wollen hier beisammensitzen und warten ,

bis die Sonne wieder aufgcht . . . wie die verirrten Kinder

im Märchen . . .
"

„ Recht ausgewachsene Kinder . . . " meinte der Sportsman .

„ Ach . . .
" durch ihre Worte tönte cs wie ein mattes

Lächeln . . . . . . ich glaube , für dies böse Berlin da

draußen sind wir Beide doch noch halbe Kinder . . . Du

auch , trotz all Deiner dummen Streiche — schlechte hast Du

ja nicht gemacht . . . sonst wär '
ich nicht bei Dir ! Du

weißt auch noch nicht viel vom Leben und der eigentlichen
Welt . . . die lernt man im Kasino nicht kennen . . .

"

„ Ja . . . darin hast Du schon recht ! "

„ Nun also . . .
"

sagte sie schläfrig . . .  und
verirrt sind wir doch auch . . . gründlich verirrt , daß wir

nicht aus noch ein mehr wissen . Wie zwei Schiffbrüchige

sitzen wir da auf einer wüsten Insel . .
Er erwiderte nichts . Er hoffte , das sie nun einschlafen

würde .
Eine Weile war es still . Dann hörte er durch das

Dunkel ein paar schwere Alhemzüge , denen langsam in

langen Pausen andere folgten .
Gott sei Dank . . . sie schlief !

Und auch ihm fielen die Augen zu . So wie sie cs

wohl auch gethan , legte er die Arme auf die Tischplatte ,
den Kopf darauf . . . und bald war er drüben bei ihr im

Reich der Träume .

Nach drei , vier Stunden wachte er auf . Die unbequeme

Lage verscheuchte den allmählich leiser werdenden Schlummer .

Die Arme waren steif wie Hölzer , der Rücken schmerzte , der

Kopf war wüst und schwer .
Er gähnte und sah verstört um sich .
Der erste Morgen dämmerte und erfüllte das Gemach

mit einem fahlen Schein . So sah der unwirthliche

Raum doppelt trostlos aus , in diesem Licht , das keine

Farbe und keinen Schatten hatte und das gleiche , eintönige

Grau über Tisch und Stühle , über die zerknitterten

Zeitungen am Bode » und die schiefgcnageltcn Bilder an

den Wänden warf .
Er wollte aufstehen . Da klirrte es neben ihm . Die

große RedaktionSscheere , an die er unversehens angestoßen ,

polterte auf die Dielen nieder .
Er biß sich zornig ans die Lippen . Aber nun war das

Unglück geschehen ! Es bewegte sich das schwarze Lockcn -

gewirr , das , von zwei schmalen , weißen Händen umrahmt ,
ihm gegenüber auf dem staubigen Tisch lag , und langsam

richtete sich ihr blasser Kopf empor .

Nach einer Weile begriff Thea , wo sie sich befand .
Sie stand auf und dehnte den schlanken Leib . „ Hier

ist
' s trostlos ! "

sagte sie leise . . . . . . ich hab
'

mich auf
den Morgen gefreut . Aber sieh nur , wie grau und öde

Alles ist ! . . . Ich kann es nicht mehr sehen . Ich will fort
von hier . . . jetzt gleich . . .

*

„ Wohin denn , Thea ? "

Sie war ans Fenster getreten und schaute zu dem

Himmel auf , der blaßblau über der menschenleeren Gasse

schimmerte .
Es wird heut » ein wunderschöner Sommcrtag . . . "

meinte sie . . . . . . wenn wir den da draußen verleben

könnten , Georg . . . irgendwo in Wald und Flur . . .
und an einem großen See . . . es giebt ja welche bei

Berlin . . . da bringen wir den Tag so hin und essen in

irgend einem freundlichen kleinen Wirlhshaus . . . und

legen unS dann ins Gras und denken , wenn die Wolken

so über uns hinziehen , das wäre Alles nur ein böser

Traum gewesen . . . und wir hätten ein Rittergut und

Geld in Fülle und brauchten uns um die Zukunft nicht

zu kümmern .
"

„ Schön wär ' das schon ! "
sagte Georg . . . . . . . . .

nur . . . wenn wir Abends nach Berlin zurückfahren , haben

wir kein Rittergut und blutwenig Geld , dafür aber einen

ganzen Tag verloren . . .
"

„ . . . ja . . . we nn wir nach Berlin znrückkehren . . . "

sie sprach das stockend und bang und ihrer beider Augen trafen

sich plötzlich wieder in jäh aufleuchtendem Schrecken .

Das meinte sie also ! Darum sprach sie von dem

großen See ?

„ Warum willst Du denn aber gerade an einen See ? "

fragte er .

Thea blieb ganz rnhig . „ Ich denke es mir so . . . "

sagte sie langsam . . . . . . wenn wir so einen recht

schönen , goldenen Tag da draußen verbracht haben , dann

wundert es Niemanden , daß so ein Pärchen wie wir einen

Kahn miethet und spazieren fährt . . . gegen Abend , wenn

es nicht mehr so heiß ist und die Sonne allmählich unter¬

sinkt und Alles dämmerig wird . . . und Du ruderst eben

weiter und immer weiter hinaus und läßt endlich die Ruder

sinken . . . und wenn Du dann einen Strick oder sonst
etwas um uns legst , daß wir beisammen bleiben , dann will

ich die Augen zumachen und nur noch ein Vaterunser

sprechen . . . und dann ist
' s gut . . .

"

„ . . . und das leere Boot wird irdcndwo ans Ufer ge¬
trieben ! "

ergänzte Georg finster .
Sie sah ihn erwartungsvoll an .

„ Wollen wir gehen ? "

Er nickte .

„ Gehen wir ! Wir haben ja noch einen langen Tag

Zeit , cs uns zu überlegen ! "

XVI .

Welch seltsamer Anblick : die Linden , die sie langsam

hinauffchritten , waren fast völlig menschenleer ! Wie aus¬

gestorben lag die breite Prunkstraße im fahlen Morgen¬

schimmer da . Man mußte schon genau zusehen , um da und

dort vor einem Juwelicrladen eine pelzvermummte Gestalt

im Halbschlaf kauernd oder in weiter Ferne die Helmspitze
eines gähnenden Schutzmanns zu schauen . Und Todtenstille

rings umher . Unheimlich hallten ihre Schritte an den hohen ,
schweigenden Häuserfronten wider , daß sie den Kopf scheu

zur Seite wandten und über die graue Straßenfläche hin¬

starrten , aus deren Nebel sich die buntbeklexten Litfaßsäulen

so grotesk abzeichneteu .
Es war wirklich unheimlich , auf dieser lautlosen , reg¬

losen Straße dahinzuwandcrn und nichts zu hören , als das

monotone Klappern seiner Stiefelabsätze und den eigenen ,
schweren Athem , nichts zu sehen , als still ragende Mauern ,
still sich wölbende Bäume und leere Bänke darunter .

Gott sei Dank . . . da kamen ihnen ein Paar Menschen

entgegen . Sie athmeten förmlich auf .

Zwei Studenten , magere , bebrillte Rauhbeiue , die sich

offenbar als junge Wüstlinge vorkamen , weil sie sich die

Nacht in irgend einem Cafe um die Ohren geschlagen hatten ,
und nun stolz und verkatert zugleich ihrer Bude zustrebten .

Und dann lange wieder Niemand . Sie waren schon fast
am Opernhaus , als wieder ein Passant auftauchte , ein

jüngerer , fröstelnd in seinen kurzen Sporlpaletot gehüllter
Herr , der eilfertig , nur einmal rasch nach einem fernen

Hause zurückblickend , dahinschritt . Ein nachdenkliches Lächeln

lag auf seinem hübschen , müden Gesicht , während er sich
den Kragen des Ueberziehcrs hochklappte . Er schien , mehr
als die Studenten vorhin , Grund zu haben , mit den Er¬

eignissen dieser Nacht zufrieden zu sein .

Erst auf der Kaiser Wilhelm - Brücke hörten sie dann

wieder rasche Schritte sich nähern . Ein kleiner , dürftig ans -

sehender Mensch mit einem Mnsterköfferchen in der Hand .

Er trabte eilfertig , auf feine Uhr sehend — wahrscheinlich ,
um den Zug nicht zu versäumen . Der mußte also schon
wieder an sein Tagwerk , wo die vor ihm schläfrig nach

Haufe trotteten . . . um fünf Uhr Morgens an sein Tag¬
werk . . . und seltfam : er sah dabei ganz vergnügt aus !

Unwillkürlich blieben sie stehen und schauten dem im

Laufschritt die leeren Linden dahinstürmenden Kleinen nach .

„ Dummer Kerl . . .
" murmelte Georg finster . . . „ Gott

weiß , für wen der sich nun wieder abschuftet ! . . . wird

wohl auch so ein Hein ! i i sein , der um zehn Uhr Mittags
aus den Federn kriecht . . .

"

„ Heinlein steht heute wohl überhaupt nicht auf ! " meinte

Thea nachdenklich . Sie starrte auf die Spree hinunter , die

träge unter der Brückenwölbung dahinkroch . Welch ein ab¬

scheuliches Wasser ! , . . tiefschwarz , da in öligen Spiegeln

schimmernd , dort vom Unrnth der Straße überstäubt,Orangen¬

schalen , Holzstücke , Zeitungsfetzen , eine tobte Katze langsam
in der schleichenden Fluth mittreibend . . . . Ein elendes

Grausen überfiel sie und sie hob die Augen rasch in die

Höhe . —

Da spannte sich , mit dem Steigen des Tages in immer

tieferem und tieferem Blau aufleuchtend , der reine Sommer¬

himmel . Die ersten Strahlen der Frühsonne übergossen die

weiten Zinne » des düstere » altersgrauen Hohenzollern -

schlosses mit lichtem Roth und eine freundliche , belebende

Wärme zitterte von ihr hernieder auf die einsamen Straßen
und die beiden einsamen Menschen .

„ Gott sei Dank . . . endlich die Sonne . . .
" der Freund

berührte Thea leicht am Arm . „ Komm '
. . . wir wollen

weitergehen ! "

Ihre Stimme klang schwankend . „ Weiß ! Du denn eigent¬

lich den Weg , Georg ? "

„ Wir wollen doch nur irgendwohin ins Freie . . .
"

sagte
der Herrenreiter . . . . . . aus Berlin heraus . . . und

ich erinnere mich : in der Nähe von Karlshorst ist ein An¬

legeplatz für Dampfer . Also dort giebt es jedenfalls Seen

und Wälder und ein kleines Wirthshaus — was wir eben

suchen , . . "

Sie wies mit der Hand vor sich in die Ferne . „ Und

das liegt dort im Osten ? "

Er nickte . „ Gerade der Sonne entgegen ! Da können

wir schließlich nicht fehlen ! . . . aber wahrscheinlich ist es

ein weiter Weg . Es ist besser . . . ich suche irdcndwo einen

Wagen aufzutreiben ! "

„ . . . nein . . . nein thu
' das nicht . . .

"
sprach sie

hastig . . . . . . wir wollen zusammen gehen . . . daS

ist schöner . . .
"

„ . . . der Sonne entgegen . . . sagst Du . . . "
Hub

sie nach kurzer Pause wieder an , während sie Beide über

die Brücke dahiugingen ist das nicht seltsam ,

Georg . . . . . . daß man der Sonne eutgegengeht , wenn

man doch gerade von ihr Abschied nehmen will . . . ? "

Er erwiderte nichts .
Und plötzlich fielen ihr seine Worte von vorhin ein :

„ Wir haben ja noch einen ganzen langen Tag Zeit , es u » 8

zu überlegen ! "

( Schluß folgt .)

Kohlen - Consum - Yerein .

Geschäftslokal : Lonisenstratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -

utaterialie « jeder Art , als ? melirte , Ruß - und belgische

« nthraeit - Kohlen , Steinkohle » , Braunkohlen , und Eier -

brikets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 14810

Zu Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen Berliner Psannknchen
mit fftr . Füllung . Gleichzeitig empfehle meine fft . Ananas zu
Bowlen re . 20.

W . Mayer ,

___________________ Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
JToh . monier , Schaftenfabrik , Neugafle 1 , s .

Punsch
in reicher Auswahl empfiehlt 16294

A . II . Linnenkofal
,

_________
15 . Ellenbogengasse 15 .

Ein - u . Abreibungen u . Massage für Hern » u . Damen & Pers .
50 Ps . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 16209
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Tagespreise .

empfiehlt 16151

in

I Cognac . | per Pfd . Mk . 1 .20 . 16274

liefert im Detail - Verkauf 9109

Präparirtes leichtflüssiges

für die Sylvesternacht bei 16252

per Pfd . Mk . 2 .- . per Pfd . Mk . I .— .

Sylvester h Glöckchen
derselben .

Extra feine Punsch - Essenzen ( Marke Sylvester - Glöckchen )
Fl . Mk . 1 .05 ,

1)
V«
*/2

Poularden
Capaunen
Puter

co
m

Mk . 3 .50

Mk . 10 .-

HLfuergaffe 5 ist der Cigarrenladen mit oder Wohnung
auf 1 . April zu vermiethen ._______________

8431

2 20 per ' /> Flasche und Mk . 1 . 80 per
7 * Flasche an . 16247

• 3 . Stapp , Goldgasie 2 .

M « Hossl9
Metzgergasse 3 , Grabeuftrahe 4 .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplatz .

Baumkuchen Stollen

Original -

Petersburger Gummi - Schuhe
,

Schnee - und Pelz - Stiefel
nur bestem Fabrikat und eleganten Faeons

empfehlen
wie seit langen Jahren zu den billigsten Preisen

Hähne
Fricassee -Hühner
Wildenten

Meine diversen , prima feinste

Gelees u . Marmeladen
owie die für Privat - Haushaltuugen sehr beliebten u . praktischen

IV - Pfuud - Eimercherr
bringt in empfehlende Erinnerung

Weiner ) Gelee - Fabrik ,
Billigste Bezugsquelle von 2ö - Psd .- Eiuicrn für Wiederverkäufe ! .

empfiehlt p 492

Phil » Schlick , Kirchgasse .

von Peters Nachfl . ,
Cöln ,

Punsch - Essenzen
(Marke B . J . Peters L Co .) ,

sowie lose ausgemessen , empfiehlt billigst 16278

Fr . Rompel ,
Neugasse , Ecke Mauenrasse .— ;-------- 1— TTimw -nnr - iiiii in imiiiiiiii ।mn » »

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13, Ecke Adolphsallee.

und

Liqueure

Lebkiiclien
,

selbstgebackene , Bheinische , Altdeutsche ,
Braunschweiger und Macron - ,

Hildebrand ’sche , Nürnberger uudj Basler
zu Originalpreisen .

Alle Marzipansachen ,
soweit Vorrath , per Pfd . Mk . 1 .80 ,

weisser Marzipan , immer frisch , im Ausschnitt

Mk . 2 .50
Mk . 3 . -
Mk . 2 .50
Mk . 7 .—
SRI 1 .50
Mk . 1 .80
Mk . 2 .—

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .
«tags geöffnet .

Pfeffernüsse , Zimmtsternc , Speenlatius ,
Anis - Confect re . ,

Sllles soweit Vorrath , per Pfd . Mk . 1 .20 .
Conditorei Christ - Brenner ,

Webergafse 3 , am Theaterplatz . 16273

( ffst . Centrifugensahne -
per V- Ltr . 60 Pf . , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
Vorrath ., empf . die Sauitäts -
Dampf -Molkerci u . Steril .-
Anstalt K . Hargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 13440

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse . 14977

Bahr . Waldhasen , schwere .
Hasenbraten

la deutscher ä Mk . 1 . 50 u . 2 .— per*/i Flasche .

M Amtliche Anzeige !? Ml

Bekanntmachung .
b - Januar 1897 ab bleiben die Zweigpostämter 2

3i 3 Wellntzstrahe .45 ) und 4 ( Taunusstraße 1 )
rn » / gemeinen Feiertagen gänzlich geschloffen .
§ ^ ? emMamt « 1 ( Rbemstraße 25 ) findet an Sonn - und Ferer -

A ^ V^ «
^ ä i ^

° '
«>

d ° stseudmlgen aller Art nach wie vor in der
« eit von 8 — 9 Uhr Vm . und 5- 6 Uhr Nm . statt

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1896 .
Kaiserliches Postamt . Tamm .

Frisch gesch . Reh .
Rehziemer
Rehkeule

la französischer , directer Import von
renommirtesten Häusern , per

’/i Flasche
ä Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 , 5 .— bis
Mk . 15 . -

~
Bekanntmachung .

Wiederholt tst es vorgekommen , daß in der Sylvesternacht
Personen ihrer Feststminmng durch Abbrennc » von laut knallenden
Fenerwerttkorpern und durch Schießen Ausdruck gegeben haben .

' /fettigem Unfuge wird hierdurch mit dem Bemerken gewarnt ,dav Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen haben .
Metchzettig wird darauf hingewiesen , daß nach dem 8 26 der

Polizei - Verordnung vom 19 . October 1893 , betreffend den Verkehrmit Sprengstoffen , die Abgabe von Sprengstoffen an Per -

to
‘

in8brfnnh ^ ttt Mißbrauch derselben zu befürchten
an Personen unter 18 Jahren , verbotet »

» nd nach dem tz 35 genannter Verordnung strafbar ist . *
Wiesbaden , den 17 . Dezember 1896 .

41/43 . Nerostratze 41/43

Frisch eingetrosfen :

1 . 15 ,
1 . 30 ,
1 . 55 .

1 . 55 ,
1 . 55 .

Feinste Tafel - Mast - Gänse .
Enten

Sensationell !
Tropfe « Renckiioff ’s Maiwein - Perlen
einem großen Glas weißem oder Apfelwein zugesetzt ,
giebt ohne jeden anderen Zusatz , wie Zucker ü . s. w .,• eine vorzügliche

Maiwein - Bowle .

Per Fl . Mk . 1 .— zu haben bei .1 . Rapp , Goldgasse ,
W . Schild . Drog ., Friedlichste ., Otto Siebert , S) rog .,
Marktstr ., Osk . Siebert , Taunusstr .

»

von

J . Seiner , J . Gilka , Peters & Co . ,

sowie

Baiavia- Arrat Janiaica - k
deutsch

. ».
franz

. Cognac

Regenschirme aller Preislagen
für Kinder , Damen und Herren von Mk . 2 .— an .

Herren - Toilette - Artikel
,

als :

I »ein . Kragen , Manschetten , Vorhemdchen ,
Papierstoffwäsche von Mey & Edlich ,

Hosenträger ,
Glace - Handschuhe , Cravatten aller Arten
in reicher Auswahl , nur guter Qualitäten , billigst bei

Carl Rrrnin Kürschnerei
Udl 1 DI dUII , u . Kappenmacherei ,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 .

per
*/i Fl . Mk . 2 . —

„ V1 , „ 2 .20

„ 71 „ „ 2 .50

. Vt „ „ 3 . -

« V» „ n 3 .—

* Vl „ „ 3 .—

. .. ---- Mk . 5 - 7 .—
Rehziemer , getheilt , Mk . 5 .—
Rehbug , bratfertig , Mk . 1 .60

Der grosse Absatz , welchen meine Punsch - Essenzen im vergangenen Winter fanden , bestätigte die vorzügliche Qualität und Preis Würdigkeit
i. Ich habe nun dem Artikel eine grössere Aufmerksamkeit zugewandt und durch sorgfältigste Auswahl der Grundstoffe meiner Punsch - Essenzen

Jamaica - Rum , Batavia - Arrak , franz8s . Cognac , ein unvergleichlich feines hocharomatisches Product erreicht , wodurch ich hoffe , die Zahl der Freunde
meiner Punsch - Essenzen aufs Neue zu vermehren . 16236

Zu den köstlichsten , bekömmlichsten und
IW *

ausgiebigsten " WB aller Punsch - Essenzen
zählen meine

Amina ’ - Arrak - Punsch - Essenz
*/i » » Mk . 3 .— , aus achtem u .
reinstem liatavia - Arrak bereitet
u . mit frischer Bahaina - Ananas
gewürzt ,

Jamaica ■ Rum - Punsch - Essenz
*/i Fl . Mk . 2 .- , mit achtem
Jamaica - Rum bereitet u . Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essenz */i Fl .
Mk . 2 . — , mit gut gelagertem französ .
Kothwein hergestellt . 16244

W * Ich garantire für aller feinste
Qualitäten .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adclliaid - u . Oranienstrasse .

Königliche Polizei - Dircction .
. K . Prinz v . Ratibor .

A Nichtamtliche Anzeigen §
Punsche

Arrak

Rum

Düsseldorfer

Deutscher Kaiser - Punsch

Ananas

Schlummer ( Portwein )
Ferner empfehle ich : ff . deutsche und französ . Cognacs , Jamaika - Rum , Batavia - Arrak in allen Preislagen .

Champagner von Mk . 2 . — per Flasche an
Rhein - und Moselweine „ „ — .60 „ „ „

Hermann Aeigenfintl , Oranienstrasse 52 , Ecke der tioettatrassa ,

Zuschueide - Uuterricht
für Damen - u . Kinderbekleidung .

Unterricht im Entwerfen » . Zeichnen von Schnittmustern jeder
Art nach Maß in vier verschiedenen neuen Schnittartcn . Voll -
täudige theoretische u . praktische Ausbildung . Aiunelduiige » werden

täglich entgegciigeuommen . Honorar mit sämmtlichemj Material
Mk . 15 . Mit Erlernung der Anfertigung von Costümen Mk . 25 .

Frau Franz , academisch geprüfte Zuschneiderin ,
Dotzheimerstraße 42 , Hth . Part .

Pneumatik ,
neueste Construction , neu , 2 Mal probeweise kurze Strecken gef .,
zum festen Preis von Mk . 190 .— abzngeben . Näh . zu erfragen
im Tagbl . - Verlag . 16100
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16234empfiehlt

17 . Neugaffe . Neugaffe 17 .

Gardinen 4 . 50

as

Liqueiire
Spirituosen
Punsche
Ruin

Arrak

j :
e*
»
•B

s

9

'
S

9
w

Ä

Qualitäten ) .

per Flasche Mk .

D
S "

5

2

Drogerie A . Crati , Ink . B> r . C . Crati , Langgasse 29
Telephon No . 433 ,

( naturreine

Mosel - Trabener
Laubenheimer
Niersteiner
Geisenheimer
AfTentlinier ( Rothwein )
Erbaclier

„ Hofgut Geisberg Volle Milch “

Sylvester !

Cognac , Arrak , Rum ! ! !
Pansehessenzen ! ! !

Oberiug -ellieimer ( Rothwein )
St . Julien „
Hochheimer
Eltviller
Joseplisküfer Mosel
Liebtrauenmilch
Hildesheimer
Kauenthal er Berg
Seroberger
Hochheimer Hölle
Oid Portwein
Malaga
Eine old Sherry
Madeira old Superior

Dr . Mason
’

s
„

Evitas “

( neuester antiseptischer Wundschutz )
sollte Jcderiuami beständig in der Tasche bei sich führen , um alle üble
Folgen von Verletzungen zu vermeiden .

Völliger Ersatz für Englisch -Pflaster .
Erhältlich ä 30 Pf . in allen Apotheken und Drogerien . F 488

Engros ; Rueff , Monheimer & Co. , Frankfurt a . M -

- .55
- .55
— .65
- .75
- .75
- .80

1 .10
1 .10
1 .10
1 .10
1 .20
1 .50
1 .50
1 .80
1 .90
1 .90
1 .85
2 .—
2 .-
2 .—

Glückwunsch -

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für Wiedervorkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaaren - Fabrik u . Ilrnckerei

Jok . Aitsclaaflaiei ^
27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

empfiehlt F 492

Ferd . Alexi , Pichelsberg .

W Die Milch wird Morgens und Abends pro Idter 20 Pf . frei ins Haus geliefert .

Ci Bestellungen erbitte , damit Lieferungen pünktlichst erfolgen können , direct an mich gelangen zu lassen .

2 Stengel ,
Prem .

- Lieut a . D .

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Svrungrahuien ,

Matratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

Frische 13746

Niemedicper Schellfische .

Franz Blank , Bahnhofstraße 12 .

Special - Portieren - e
und jj

Feinste Düsseldorfer

Punsch " Essenzen
in Flaschen zu Mk . 1 . 30 - 3 . 50 .

Rum , Arrak 9 Cognac .
Feinste Qualitäten . — Billigste Preise . 16240

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

nnt beste Marke .

Biers & Co
.

Nachfolger ,

Cöln a . Rh . ,

Wein - Niederlage der Firma L Wilhelm).

Verkauf zu Original preisen laut Liste .
Weisswein von 70 Pf . , Rothwein von 80 Pf . an pef’ /k- Ltr . - Flasche bis zu den feinsten Hochgewächsen , über IOC

Sorten . Ferner empfehle :
Deutschen Cognac , garantirt rein ,

per
’/r - Ltr . - Fl . 1 .50 , 1 .75 , 2 — u . 3, - Mk ,

Jamaica - Hum „ „ „ „ 1 .50 , 2 .25 „ 3 .— „
Arrak de Batavia „ „ „ 2 .— , 2 .50 „ 3 .— „

Alle Sorten Punsch - Essenzen , als : Rum , Arrak , Roth¬
wein , Kaiser - Punsch etc . per Fl . von 1.50 bis 4 Mk . 16074 *

flTritz Schmidt , Wörthstr . 16 , Ecke Jahnstr .

Gardinen - Handlung
von

J . & F . Sisth , Wiesbaden ,
■Friedrichstrasse S u . IO . 13949

Portieren per Shaw 1 von 3 . — Ml * , an .

gegr . 1844 ,
empfiehlt F492

Jean Haub , Mühlgasse .

Rheinische
l Traubenmost - Gesellschaft
e empfiehlt :

Beinen , unvergohrenen , süssen Trauben *
saft , frei von Alkohol ,■weiss aus Gutedel per Flasche Mk . 1 . 50 incl . Glas ,

roth aus Burgunder „ „ , 1 .80 w
^ s ein wohlschmeckendes , erfrischendes Tafelgetränk
und als diätetisches Mittel , z . B . als Ersatz für frische
Trauben bei Traubenkuren etc . 16150

. Niederlagen bei

August Engel , Taunusstrasse ,
) Otto Siebert & Co . , Marktstrasse ,

Ph . Bein , Ecke ahn - und Wörthstrasse .

Bei faseweiser Abnahme entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumiokal
,

Schw -albacherstrasse 40 . vis - ä -vis der Platterstrasse .
Telephon - Anschluss No , 414 .

Hofgut Geisberg .

Nach Uebernahme des Hofgutes Geisberg habe ich den Milch Viehbestand mit vorzüglichen
Exemplaren bester Rasse versehen und denselben der Controle des

Königlichen Kreis - Thierarztes Herrn Dr . Kampmann
unterstellt . Bei rationeller Fütterung liefere ich unter Garantie reine Vollmilch nur in
Flaschen , die der grössten Sauberkeit unterworfen , in Gegenwart zuverlässiger Aufsicht

gefüllt , und mit Verschlussniarken in dunkelblauer Farbe verschlossen werden . Die Flaschen

tragen die Inschrift :

Viele Neuheiten M !
W eiijahrskarten

von den einfachsten bis zu den feinsten .

Als letzte Neuheit :

Humoristische Transparent - Postkarten ,
MU

- zu in Durchsehen , in grossartigster
Auswahl .

Papeterie Hahn ,
Kirchgasse 51 , nächst der Marktstrasse .

w
empfiehlt

Louis Schild ,

nur 3 . Langgasse 3 .

Der beliebte

Punsch
von Peters & Cie . Nachf . , Cöln ,

ist käuflich bei F 492

K . Erb , Nerostrasse .

Glücks - und

WaHrsage - Riisse ,

zum Gießen am Sylvester - Abend , bei 16249

___
A - GaatSP - Nerosti aße 25 .

14 . Bahnhofstraße 14 ,
Elke Lonisenstratze .

Nkchllhrs - MmWiirteu
tu großer Auswahl zu billigsten Preise » .

Glülkmnschkarteu mit NamenmlsdruS
werden in kürzester Frist und sauberster Ausführung angefertigt .

iL . JSTitzsche ,
14 . Bahnhofstraße 14 ,

Ecke Lonisenstratze . 16200

Schuhlvaaic »
.

Wegen Umzug verkaufe ich alle auf
Lager habenden Schuhe uuS Stiefel ,

sowie große Auswahl Winterwaaren
zu und unter Einkaufspreis . Bestell , uach
Maß , sMie Reparaturen gut und billig .

Aufrräy - und Einlegefohleu in größter
Auswahl . ijggZ

Joseph Fiedler
,

ßnnnalia n i beste und beliebteste

rnnscne 11 . i ■ • <* «

Liqnenre 111 “

Wiederholt erlaube mir auf meinen chemisch untersuchten reine «
ital . Rothwein

Brindisi
aufmerksam zu machen . Derselbe wird in Anbetracht seiner vor¬
züglichen reinen Qualität und Les sehr billigen Preises .

per Flasche 80 Pf . , bei 10 Flaschen 75 Pf . ,
in sehr vielen Familien täglich getrunken . Ferner empfehle einen
sehr guten Weitzwei « per Flasche 60 Pf . , bei 10 Flasche «
55 Pf . Beiden Sorte » in Fäßchen von 25 Liter per Liter
90 resp . 70 Pf . 15739

Deutscher Seel per Flasche von Mk . 1 . 50 an .
F . A . Bieiirtbaeh , Rheinstkatz « 87 .

Verlange nur

15973Von

Käuflich in den besseren ( '

schäften der Branche

11
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Punsch - Essenzen

mit Herrn Seconde - Licut .
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Trauer - Anzeigen
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Die anerkannt

besten

Fr . Groll , Goethestrasse 1 ,
Jean Hanb , Mühlgasse 13 ,
J . C . Keiner , Kirclig . 52 ,
Pli . Kissel , Rödorstr . 27 ,

C . Acker , Gr . Burgstr . 16 ,
F . Alexi , Michelsberg 9 ,
Frz . Blank , Bahnhofstr . 12 ,
Ed . Böhm , Adolphstr . 7 ,
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ,
G . BüclicrXachf . ,W ilhelm -

strasse 18 ,
H . Eifert , Marktstr . 19a ,
Aug . Engel , Taunusstr 12 ,
L . Fischer . Sedanstr . 1 ,

Ein grober Puppenherd billig zu verkaufe »
Schwalbacherstraßc 28 , Hth . 2 I . 15927

1 Familien - Uachrichten !

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenöerg
’
scheHot -Buchdruckerei

Kontor : Langgnase 27 , Erdgeschoße .

Zickenhcimer Schwarz Etiq
>/ , Fl . L Mk . 2 .20 .

*/ / A / und y, » ar ;

/ / Burgunder , Port -

/ wein , Ananas , Erdheer ,

/ Vanille , Rum , Arrak und

S / Kaiser - Punsch

von

H . W . Schlichte
, Steinhagen ,

gegründet 1777 «

Aelteste , grösste und bis 1873 einzige

in Steinhagen existirende Brennerei ,

ä Mrii " Mh . 8 . 50 käuflich bei Herren :

Zickenheimer Silber
*/i Fl . ä Mk . 2 .50 .

W . Klees , Moritzstr . 37 ,
W . Klingclhöfer , Oranien -

strasse 50 ,
F . Klitz , Rheinstr . 79 ,
Fr . Laupus , A . Wirth

Nacht '
. , Rheinstrasse ,

C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 ,
Chr . Kitzel Wwe . , Burg¬

strasse 12 ,
A . Schirg , Schillerplatz 2 ,
G . Stamm , Delaspeestr . 5 ,
A . Weber , Kaiser Friedrich -

Ring 2 ,
J . W . Weber , Moritztr . 18 ,

Neue conservirte Gemüse und Früchte
in grosser Auswahl und feinsten Qualitäten zu billigsten Preisen .

Erbsen l - Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd .-Dose von 55 Pf . an . Bohnen 2 - Pfd .- Dose von 38 Pf . an .

Bruchspargel 2 - Pfd .- Dose von 80 Pf . an . Stangenspargel 2 - Pfd - Dose von 1 .40 Mk . an .
Mirabellen 2 -Pd .-Dose 90 Pf . Kirschen 2 - Pfd .- Dose 85 Pf . Heidelbeeren 2 - Pfd .- Dose 65 Pf .

Auf Bämnifliehe Preise je nach Abnahme Rabatt .

Saalgasse 2 . D . FiicllS ,
Ecke Webergasse .

Mainzer Gold
*/i Fl . ä Mk . 3 .— .

Aus den Wiesbadener Ciniistandarrgiftern .

Geboren . 23 . Dezember : dem Restaurateur Friedrich Ay e. T »,
Catharine Auguste ; dem Samenhändler Heinrich Schindling e. S .,
Hcinrid , Joseph . 24 . Dezember : dem Taglölmer Carl Hofmann
e. S . , Wilhelm Heinrid ) Philipp ; dem Gärtner Hermann Stock
e. T . , Elise Wilhelmine . 25 . Dezember : dem Glasergehülfen
Emil Krctzschmer e. S ., Emil Lorenz Paul ; dem Schlosser und

Installateur Christian Hardt e. S ., Christian Carl ; dem HülfS -

bremser Carl Kock: e. S ., Georg Albert ; dem Weinhändlcr Hugo
Wagemann e. T ., Anita Marie .

Aufgeboten . Spenglcrgehülfe Georg Hermann Urbach zu Horsmer
mit Clara Helene Hermine Koch daselbst . Kaufmann Richard

Paul Ferdinand Albrecht zu Hamburg mit Anna Elise Elma
Dalkowski hier . „ , „ „

Verehelicht . 29 . Dezember : verw . Schnlvedell Johannes Altmuller

hier mit Magdalene Guth hier ; Oberlehrer an der Oberrcal -

schule Theodor Hcinrid ) Schneider hier mit Emma Emilie Meta

Degenhardt zu Clausthal .
Gestorben 28 . Dezember : unverehelichte Privatiere Amalie Becker ,

70 I . 4 . M . 6 T . 29 . Dezember : Lehrer a . D . Philipp Friedrich
Weber , 68 I . 3 M . 26 T .

Bertha Weuke , Hannover .
Gestorben . Herr Kreisgerichtsdirector a . D . Geh . Justizrath

Christian August Spannagel , Siegen . Herr Rittmeister a . D .
Emil v . Brockhusen , Misdroy . Herr Amtsrichter a . D . Dr . jur .
Ludwig Buch Holtz , Duisburg . Herr Amtsrichter a . D . Max
Biefcl , Bad Bruunthal . Herr prakt . Arzt Chr . Hub . Heideureich ,
Oberhausen . Herr Hauptmann a . D . Ditmar Tzschirmer , Görlitz .
Herr Professor Dr . Fritz Hartung , Magdeburg . Herr Premier -

Lieutenant a . D . Georg Keidel , München . Herr Jnstizrath Franz
Xaver Stopfer , Mainburg . Herr Kunstmaler Fritz Rentzing ,
München . — Frau LegationSrath Marie v . Rhaden , geb . Vogel ,
Berlin . Frau Wittwe Moers , Franziska , geb . Krähe , Bonn .
Frail Julie Achenbach , geb . Arnz , Düsseldorf .

Au » aueiviirtifltii Zeitungen und nach direkten

(FanUlit 'ii Nachrichten , dem in beglaubigter Form bittet mitertteilt ,
werden hierunter toftenfrei veröffentlicht.)

Marke August Engel .

Arrak - Punsch per Vi FL Mk . 3 . —
, per V2 Fl . 1 . 60 ,

9

Rum - Punsch per Vi Fl . Mk . 3 . —
, per V2 Fl . 1 . 60 ,

9

Burgunder - Punsch per Vi Fl . Mk . 3 . 50 , per V2 Fl . 1 . 85 ,

Ananas - Punsch per Vi FL Mk . 4 . —
, per V2 FL 2 . 10 ,

ferner Original - Abfüllungen von

Joh . Ad . Röder
,

Hennekens Söhne
,

Nienhaus Nachfolger I

und Joseph Seiner in Düsseldorf ,
I

scliwed . Punsch von Cederlimds Söner in Stockholm .

Ferner :

Rhein - u . Mosel - Weine |
in allen Preislagen ,

Bowlen - Sect per V » Flasche Mk . 1 . 75 |
empfiehlt

August Eng *el
, Weingrosshandliuig .

I
16261WD

Glücksblei
16248

3 . Sanier , Nerostraße 25 .

Punsche
und

Rum -
,

Arrak -
,

Kaiser -
, Burgunder -

und Portwein -

Punsch - Essenzen
von Jos . Seiner , J . A . Gilka ,

Herrn . Jos . Peters & Co . Nachf .

SP Aediten schwedischen Punsch ,
Rum > n . Arrnk - Pulisch p . Vi FL Mk . 2 .— , 1h Fl . Mk . 1 .10 ,
ächten franz . Cognac , ächten Jamaica - Rum *
Batavia - Arrak von den ersten und berühmtesten Häusern

in 1/i und 1/z Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

J . Hanb ,
13 . Hiilitga . se 18 , Ecke der Häfnergasse . 16242

/
/ empfiehlt 16108

w / Oscar Siebert
,

/ Taunusstrasse SO , BBderetr . - Ecke .

/ Telephon No . 304 .

von

H. J . Peters & Co . Nachflgr. , Cöln ,
— gegr . 18 -1 -1 —

empfiehlt F 492

Peter Enders , Michelsberg .

Industrie -
, Kuustgewerde - und Hausstallnugs - Schule

für Fraueu und Töchter ,

Peustouat n . Grzirhmigs Anstalt für junge Mädchen .

Unter Uroteetorat I . M . der Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelhaidstraße 3 .

Am 4 . Jaunar Wiederbeginn des Unterrichts in allen Fächern . Ausfuhr ! . Prospecte stehen zur

Verfügung . Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
16185

Die VorsteherlN

Frl . Midder .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Oberlehrer Jacobson , Dresden .

Serrn
Amtsrichter Bothe , Friesoythe . Herrn Regieruugsrath

riiuui , Trier . Hcrru Oberst d ' Elfa , Dresden . — Eine Tochter :
Herrn Dr . Karl Padberg , Barmen . Herrn Hauptmann v . Mosch ,
Magdeburg . Herrn Apotheker W . Redcker , Hemelingen . Herrn
Director Scheucke , Bonn . Herrn Rittmeister a . D . Detlev Honig ,
Berlin . Herrn Remoutc - Jnjpector Zillmer , Kattenau .

Berlobt . Fräulein Charlotte Schütz mit Herrn Seconde - Licut .
Gustav Jansa , Berlin . Fräulein Aenne Vorschnlze mit Herrn
Brauereibcsitzer Karl Isenbeck , Hamm i. W . Fräulein Dora
Böninger mit Herrn Seconde -Lieutenant Wilhelm Freiherrn
v . Müffling , Berlin . Fräulein Elisab . Raegler mit Herrn Licut .
Ernst v . Foller , Berlin . Fräulein Else Grüudler mit Herrn
Haupt - St .- A .- Assist . Max Otto , Heidchen — Crefeld . Fräuletn
Helene Frei !» Oldershausen mit Herrn Premier - Lieut . Georg
v . Ruffer , Schl . Oldershausen — Berlin . Fräulein Margarethe
Grote mit Herrn Max Schlüter , Hannover — Neuwied a . Rh .

Sräulein
Elisabeth Dicke mit Herrn Gerichts - Assessor Oskar

üncrbcin , Barmen — Neu -Ruppin .
Verehelicht . Herr Lieutenant z. See Troje mit Fräulein Marte

Rabbcthge , Kiel . Herr Kapiiäu Carlos Dcwers mit Fräulein

im Ausschank : in den meisten besseren Restaurants .

Engros - Lager beim Vertreter :

Carl Langsdorf ,

Herrngartenstrasse 13.

■Cernsp rech - Anschluss Sr . 198 .
15971

s/s Fl . 0 .40 Pf . mehr als */ * Fl -

Lager bei A . Scliirg ’
,

> » ' » Carl ” ertz ’

De !ikat . - HandL , Schiilerplatz S . 13978

Zn Sylvester .

Aechteu Jamaica - Bum ’/i Fl . Mk . 2 .50 .
„ Bata via - Arrak */i Fl . Mk . 2 .50 .

Deutsche Cognacs von Mk . 1.60 bis Mk . 3 .50 .
Framiis . Cognacs , Original¬

füllung von Pcllison perc & Co .,
’/i Fl . Mk . 4 — 6 .

Schwedischer Punsch ,
Cederlunds söner ,

’ /i Fl . Mk . 3 .50 .
J . Seiner - Punsch (Rum , Arrak 16243

und Burgunder ) ’/i Fl . Mk . 3 .50 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Reparatnren an Gummischuhen werden rasch u . billigst

besorgt Langgassc 9 , im Schuhgeschäft . 15970

/ Strassb . Gänseleber - Pastcten \
per Terrine Mk . 2 . — . 2 . 50 , 3 . 25 , A

ffl 3 . 50 , 5 — , 6 — , 8 .— , 10 — , B

H Gänseleberwurst ,

"
Früffel - und ■

M Sardellenleberwurst , 9

W Pomni . Gänserollbrüste und M
- Keulen ,

Fasanen - , Hühner - , Hebhuhn - ,
lirainmetsviigel - , Hasen - , Reh - ,

Sardellen - Vains 14960
WkMK stets frischer Waare

empfiehlt
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